


Hallo Fans der Independent & Under­
ground-Szene! Alle Mitarbeiter haben iw-w ......... ~..,.1111 
sich diesmal besondere Mühe gegeben 

mativ wie möglich zu machen. Auch der 
Lars hat diesmal seine Seiten selbst gestaltet; wie ich 
meine sehr gelungen. Er berichtet über das neue FUN FAC 
TORY-Label und deren Bands, wie z.B. PINK TURNS BLUE. 
Mit THE EX stellt er eine interessante.engagierte Band 
aus den Niederlanden vor. DaJ sich auch i~ der Tapesze 
ne wieder viel getan hat, beweisen die Beiträge vom Mat 
hias. Besonders toll finde ich das Interview mit LORD 
LITTER aus Berlin. Ich selbst habe Storys von:LEATHER 
NUN, den MINT ADDICTS, THIRTEEN MOONS und THIS BAD LIFE 
beigetragen. Aber MY WAY unterstützt und schreibt auch 
über noch wenig bekannte Acts wie: DALTONS, ARMATRAK, 
DATA BANK A, CRAZY BABY DOC. Mit der Titelstory über 
den ätzenden GG ALLIN biete ich euch etwas ganz Besonde 
res. Kotz, würg! Da neuerdings sogar Indie-Platten auf 
CD! erscheinen, habe ich einen alten Artikel über die 
Schallplatte ausgegraben. Die Platte feiert nämlich die 
ses Jahr ihr 100-Jähriges und ich finde die Musik ist 
am wichtigsten und nicht der Klang. Eine weitere,bedaue 
liehe Entwicklung ist die schwindende Besucherzahl bei 
den Konzerten. Also teute, probiert öfters mal 'ne neue 
unbekannte Band aus. Oft kostet der Eintritt nicht mehr 
als 5,- und die Band gibt dafür wirklich ihr Bestes! 
Aber auch schon bekanntere gute Musiker, wie die INCA 
BABIES, sind noch erschwinglich und ziehen keine Show a 
sondern habe-nFreude am Spielen. Außerdem kann man solch 
Leute noch persönlich kennenlernen und mit ihnen reden. 
Siehe das Interview in diesem Heft. Bleibt auch den Indi 
plattenläden treu! Denn Indie-Platten werden jetzt auch 
von großen Läden, wie 11 Satan 11 (Saturn!) angeboten. Doch 
die Verkäufer dort haben keine Ahnung und sortieren die 
11 Verichrome Tulips 11 unter 11 Punk 11 ein! In den Indie-Läde 
wird euch auch vieles besorgt, was ihr sonst schwer be­
kommt. Und natürlich liegen dort die beliebten Fanzines 
aus. So, das reicht als kurze Inhaltsangabe. Leserbrief 
(mit Rückporto) an die Redaktion schicken.Zines an M. ! 
LOVE MY WAY - IT'S A NEW ROAD ( psychedelic furs ) 
Alles Gute für 1988 und vielen Dank für die Unterstützu 
an die Leser, Musiker und Labelleute! ~ 

aktuelle Neuerscheinungen:TRUFFAUTS 11 In Your Sleep(new mix)"und TUN-
DRA TALK-Debut 7",RAYMEN"Trashcan to Ballroom11 (Doppel 12 11
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CHEAP GRINGOS-Move 
Right Out ?1'EP/KRAUTS 
-America 12 11 EP/PRINCE 
OF THE BLOOD-Ports­
mouth LP/HIPSTERS­
First 20 Years MiniLP 
mehr darüber in MYWAY 
Nr. 8 (Februar 188) 
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AClt IS 
folgende Ausgaben von MY WAY 
sind noch bei der Redaktion 
für 3,- DM (incl.Porto) er­
hältlich: 
MY WAY 3 (November 1 86): 
Phtl Boa & the VoodooClub,Dream 
Syndicate,That Petrol Emotion, 
Well Well Well,Ferry Boat Bill, 
Elvis Costello,To You,Cassandra 
Complex,Inca Babies,CBATFOW,plus 
Flexi mit:Boa,Membranes,Palookas, 
Christian Hound. 
MY WAY 4 (Februar '87): 
Bailouters,Fee l ies,Bad Brains, 
Jazz Butcher,Membranes,Alien Sex 
Fiend,Body & the Buildings,Land 
Of Sex & Glory,Rostok Vampires. 
MY WAY 5 (Mai '87): 
Well Well Well,Bailouters,Crazy 
Crocodiles,The Meeting,Jean Be­
auvoir,Michelle-Shocked,Lolitas, 
World Party,Celibate Rifles, 
Chills,Roir-Tapes,Äni (X) Väx, 
Upright Citizens. 
MY WAY 6 (August 1 87): 
Marilyn's Army,Flowerpornoes, 
Magoo Brothers,Truffauts,T.V.P., 
Go-Betweens,Hüsker Dü,Descendents, 
Das Damen,Meat Puppets,Brigades, 
Fuzztones,Primevals,Debacle, 
Very Inc. 

------------------------------------
DIE PREISE DER VERLOSUNG VON MY WAY 5 
GI NGEN AN: Hei ke Thomas-Do-Mengede, 
Stephan Süßebecker-Hamburg,Peter Wille­
Dortmund,Andreas Müller-Dortmund,Mi­
chel Alberts-Deventer(NL),Patrick 
Bittner-Diedorf und Hans-Jürgen 
Treller-Düsseldorf. Viel Vergnügen 
~it den Platten wünscht MY WAY ! 
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REACH OUT INTERNATIONAL RECORDS, besser bekannt als ROIR , ~ war bis jetzt ein "cassette-only" Label. Seit zehn Jahr en ~ Heimat für so verschiedene Acts wie:New York Dolls,Tele­vision, Richard Hell.Bad Brains oder die Neubauten. Aus Anlaß der Eröffnung der europäischen Niederlassung, die uns den Katalog von ROIR zu erschwinglichen Preisen an­bietet, haben die Leute von ROIR die Regel gebrochen und in einer Auflage von 2000 Stück eine Compilation-LP mit: Suicide, Flipper, Television, Prince Far I und Brother D. veröffentlicht. THAT PETROL EMOTION haben Ende Septembe r POLYDOR verlassen und werden dort keine weiteren Platten : veröffentlichen. Die Firma bedauert die Trennung, nannte aber keine Gründe. Die aktuelle Single "Genius Move" er­schien Anfang Oktober bei VIRGIN. Neu bei POLYDOR sind dagegen PHIL BOA & THE VOOOOOCLUB, die dort ihre Maxi"Kill Your Ideals" herausgebracht haben. Bei CONSTRICTOR soll 

IR 
n _·~o/i-:;;-f~ aber a 11 es beim a 1 t e n b 1 e i b e n - kein Ausverkauf an d i e In -Q ,/i,.0;.i;,..~_gdustrie. Sei den MAGOO BROTHERS aus Berlin gab 1 s 1 ne Um-

-.c. ·- .... ' besetzung. Der neue Mann am Saxophon und der Trompete -heißt JIM. Vor ihrem Auftritt in der ZECHE am 06.10. (vor den Meat Puppets besuchten sie noch RADIO DORTMUND, wo sie _u.a. den neuen Song "Ernie Noad" live im Studio spielten. In der Zeche konnten sie auch die wenigen Zuhörer schnell begeistern. Die Oebut-LP "Can The Oevil Sing?" wird im Januar 188 bei PASTELL erscheinen. Auch die Studioarbeit der BAILOUTERS in Köln wird uns bald eine Debutplatte beschehren. Die zweite Ausgabe des TAPE REBEL Cassettenmagazins ist erschienen. Mit Adressen,Produkten,Infos & News aus der intern. Tapeszene incl. C30 Tape mit Musik aus: BRD,West-Berlin,GB,I, U.S.A. Heft+Tape kosten 5,-(Münze/Schein),das Heft alleine 1 ,-(Briefmarken bei: WEED MUSIC,W. Pickart.Neue Jülicherstr.20,5160Düren. Besonders hinweisen will ich auf die Tapes meines Mit­arbeiters Matthias: ALU/ATTRITION C60 (Elektronik/Rhyth­mik) in einer Neuauflage 156-200 mit tollem.selbstgemach­ten Phantasiecover {von seiner Frau!) und JAR/LORD-1..ITTER C60 (Songwr i ter aus Berlin,Pop,Rock,Punk,Folk, ... ) the very best+new Songs+unreleased Songs, ples Beiheft. Jedes Tape kostet 8 , -, beide zusammen als SONDERANGEBOT FÜR MY WAY-LESER! 15,- DM incl. Porto&Verpackung. TRASH ist ein Magazin gegen den Zeitgeist. Es erscheint zweimal jährlic1 und die Nummer 2/87 ist gerade raus. Des Heft kostet 5,­und ersche i nt im: TRASH -VERLAG kapuzin2rgasse10,8900 Aug~ iburg,0821/39889. Auf 40 DIN A4 Seiten sind die "Materia­lien Zur Pop-Musik wohl am interessantesten. Storys über: Alex Chilton,Jeremy Gluck,Swell Maps und die deutsche In­die-Szene in der Provinz (Waltrop , Augsburg,Nürnberg). Sehr gut recherchiert & geschrieben. Der restliche Teil best eht aus phil osophischen GElanken z.B. "zur Aktualität von Karl Kraus". Na ja , wer 1s mag. MICHELLE-SHOCKED wi rd immer beliebter. Ihre LP "Texas Campfire Tapes" wird seit Monaten in den Indie-C harts notiert, eine Titelstory im NME und eine erneute Konzertreihe im Londoner 11 Drill Hall Arts Centre", wo sie schon im Mai dieses Jahres Erfolge verbuchen konnte. Von dem Geld, das sie damit verdient · ha kaufte MICHELLE sich ein Hausboot in London. Dort kann siE sich vom Rummel, der um sie gemacht wird, _erholen. _ 
Anfang November erscheint die neue LP von LAND OF SEX & GLORY bei Titel:" Andy Warhols Moviestar "(mit Poster-Klappcover!) BIG STORE. 
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AJi0 P!IODUCEOTO SATISFY THE MOST EXTREME 

Nachdem ich die Maxi 11 I Can Smell Your ihoughts 11 (Mai 1 87) mit der Rück­
seite 11 Falling Apart 11 -einer Akustiknummer und einer Neuaufnahme des Hits 
11 506 11 gehört hatte war ich begeistert von der Stimme des Sängers Jonas 
Almquist, die stark an Iggy Pop erinnert. Die weiteren Bandmitglieder sind 
Bengt 11 Aron 11 Aronsson - Gitarre, Gert Claesson - Drums, Nils Wohlrabe -
Gitarre und Freddie Wadling Bass. Sie kommen alle aus Schweden, wo Jonas A. 
Redakteur bei einem Motorradmagazin, Harley Fahrer, Hell 1 s Angels Präsi 
und fußballbegeisterter ex-Fanzinemacher ist. Er war es ~auch, der bisher 
als Aushängeschild der Band diente (wildes Image); doch diesmal wurden 
der Drummer . Gert ' und der Gitarrist Nils auf Promo-Tour geschickt (neues 
Image). Obwohl die Band v6n der Musik leben könnte, haben sie noch Jobs. 
Auch,um nicht den Kontakt mit dem : realen Leben zu , verlieren. Gert ist So-
z i a 1 a r b e i t er und kümmert s i c h um A 1 k oho 1 i k er , J o n a s i s t Redakteur , 11 Ar o n 11 

ist D2signer (er hat auch das LP-Cover gestaltet!), nur Nils tut nichts 
außer den Roadies beim Aufbau zu helfen. 
Doch jetzt zu ihrem Konzert am 19. Oktober in der Bochumer ZECHE: die LEA~ 
TH ER NUN s i n d auf dem besten Weg zum Er f o 1 g . Ihre Songs von 11 St e e 1 Co n s t -
ruction 11

: DanceDance Dance, Ride To Live, Lost And Found; sowie 506 und 
die restlichen Nummern kamen perfekt gespielt daher. Wie auf Platte. Der 
harte Beat des Schlagzeugs klang wie eine Maschine und ließ keinen Raum 
für Improvisationen und Abweichungen. Jonas brachte die Songs total cool 
und spulte sein Program ab. Obwohl der 11 Cool Shoes 11 Rap dem Publikum nicht 
gefiel, kam es nur vereinzelt zu Mißfallensbekundigungen. Der Rock 1 n Roll 
dieser Band ist nicht schlecht, er kommt nur nicht richtig rüber-ist zu 
kalkuliert. Mal sehen wohin sich die Sache entwickelt, denn die LEATHER 
NUN haben sich immer weiterentwickelt und ihre Anfänge waren wild und 
schockierend. 
Begründet wurde der Ku 1 t s tat u s dieser Band durch i h r e De b u t E P II S 1 o w De a t h 11 

Eine Story über einen Mann, der mit Verbrennungen dritten Grades gerettet 
wird und bis zum Eintreffen des Krankenwagens langsam stirbt. Die EP ist 
das Ergebnis der Zusammenarbeit von Jonas mit seinem Freund Genesis P. Orr 
idge und erschien auf Industrial Records, dem Label von Throbbing Gristle. 
Von einem Auftritt beim New Year 1 s Day All Night Event, den sie zusammen 
mit Throbbing Gristle und dem Amerikaner Monte Cazazza absolvieren, wird 
eine Single mitgeschnitten, die auch bei den Medien Aufsehen erregt. 
Im November .1 83 wird die 12 11 11 Primemover 11 auf Subterranean Rec. veröffent-
licht, die auch bei John Peel Gefallen findet. Auf Grund unzähliger An­
fragen w i r d 11 S 1 o w De a t h II wieder ver ö ff e n t 1 ich t - mit e i n er u n ver ö ff e n t 1 i c h t e n 
15 Minuten Liveversion vom Gig mit Genesis P. Orridge und Cazazza. 
1985 wechselt man zu Wire Rec. und wird mit der im Juli erschienenen EP 
11 5 0 6 11 und den Songs 11 F 1 y An g e 1 s 11 

, 
11 I I m A 1 i v e 11 e i n e m größeren Pub 1 i k um b e -

kannt. Während einer Dänemark-Tour nehmen LEATHER NUN eine Live-LP auf, 
die kurz darauf erscheint und gute Kritiken erhält( 11 Alive 11 heißt das Teil). 
D9s Jahr endet mit einem Konzert mit über 1000 Besuchern in Hamburg und 
einer ausverkauften Tour durch Belgien, Holland und der BRD. 



Im Februar 1 8 6 kommt d i e S i n g 1 e II Des o 1 a t i o n Avenue 11 
/ 

11 On t h e R o ad II sogar i die Independent- Charts. Die vier, im gleichen Monat stattfindenden,Konze te in Großbritannien werden von der~nationalen Musikpresse bejubelt. Eigentlich nur für Promotionzwecke gedacht, kommt die ausgefallene Versio r• des ABBA Songs 11 Gimme,Gim11e,Gimme, in die Top-Ten der Indie-Charts. Im Ju < li darf sich die Band in der wichtigen britischen TV-Musikshow "Euro-Tub e;J, darstellen. Neben den 11 Smiths 11 die einzice Indie-Band. 40 Millionen Zusch ali er sehen die Show. Die Band ist zwar nicht zufrieden mit ihrem Auftritt, gibt aber zwei Gigs in London und macht eine Radio One-Session mit. Zwei wichtige Platten erscheinen im Oktober 1 86: 11 Last Games 11
, die erste Studio - L P , und 11 Pi n k Ho u s e 11 

, a 1 s 1 2 11 und 7 11 E P . 11 Lust Games 11 i s t n i c h t m e so roh wie die Vorgängerplatten, wird aber von der Presse geschätzt. Die zweite Europa-Tour folgt. 
Im Mai 1 8 7 erscheint d i e Maxi 11 I Ca n Sm e 1 1 Y o ur Th o u g h t s 11 mit der Ba 1 1 ade "Falling Apart". Nach der Rückkehr des Bassisten Freddie Wadling ist die Originalbesetzung wieder zusammen; plus Nils Wohlrabe an der Gitarre. Für den Soundtrack des am er i k an i s c h e n F i 1 ms 11 Du des 11 steuern s i e 11 Jesus Came Driving Along 11 bei. Eine Liveversion dieses Songs ist auf der 11 Soun d Showcase 3 11

- Single drauf. Das sind die LEATHER NUN wie ich sie liebe! I h r a k t u e 1 1 e s A 1 b um II S t e e 1 C o n s t r u c t i o n 11 
( A u g u s t 1 8 7 ) w i r d v o n e i n e r T o u r -·, begleitet, die auch in unser Land führte. Die Vorgruppe THIS BAD LIFE aus Freiburg konnte man in der ZECHE leider nicht lange hören, denn nach zwe i Songs war ihre Geduld zu Ende. Sie hatten wieder mit dem Feedback zu kämp en, das sie schon auf der ganzen Tour nervte. Dafür war der Sound und das Licht bei dem Hauptact allererste Sahne. Das Publikum bestand überwiegend a u s T y p e n , d i e a u s d e n S i x t i e s z u s t a mm e n :- s c h i e n e'7>:b u n t e K 1 a m o t t e n , 1 a n g e Haare,Kotelleten. Und Biker gabs zu sehen. Von dieser Sorte waren auch die Ordner, die manchmal hart durchgriffen. Es wurde zwar 11 Fist Fuckers 11 gespielt, doch passt das noch zu einer Band die folgendes äußert: 11 Dieses Rock'n Roll Leben nervt nämlich ganz schön . Da tut es gut , eine feste Heimat in Schweden zu haben ... Als Schweden sind wir vielleicht etwas verwöhnt. Ich kann zwar wochenlang unter miesen Be­dingungen touren, aber wenn ich zuhause bin, muß alles in Ordnung und nor ­mal sein. Ich will jeden Tag duschen, und nicht nur einmal in~der Woche, nur weil es kein heißes Wasser gibt ... "Diese Sätze stammen von Gert und korrigieren das Böse-Buben-Image : der LEATHER NUN. Für den Oktober 1 87 ist für die U.S.A. eine Compilation-LP geplant, die auch die Amis auf die Invasion der LEATHER NUN vorbereiten soll. Fazit: eine tolle Band mit heißen Songs, doch sollte man das auch auf der Bühne mehr z e i gen . St im m e i m Pub 1 i k um : 11 D i e k 1 i n gen w i e TH E CU LT . 11 

SAX 1 N1 THUGS 1 N1 SHOCK 1 N1 SKOLL! .••. trotzdem! TEXT: ULRICH/ DESIGN: JONAS A. 
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Aus dem Umfeld ehemaliger 
MitglieQer , der Band MYTHEN 
IN TÜTEN taten sich 1984 
einige Musiker zusammen, 
hatten für ihre Sache aber 
noch kein Konzept und keinen r 
Namen. Alle hatten aber i 

schon Erfahrungen in Gruppen 
wie: Exit Out, 39 Clocks,Za­
topek, F-Musik, Deaf undDumb 
& Blind Boys gesammelt. 
Der Hauptinitiator war da~ ~" 
mals Emilia Winschetti. Ei­
nigen vielleicht als Modera- -
tor der letzten WDR-Rocknacht noch bekannt. Bei Radio Bremen moderiert er 
zwei Jugendsendungen. Die Band kommt aber aus Hannover, wo es 1986 dann 
erst richtig losging. Nach einigen, erfolgreichen Konzerten und der 11 Mega 
Mint 11 -Session mit zehn Musikern im Zirkus Dilemma wird eine Single ver~ ;­
öffentlicht. 11 Thunder, Storm & Lightning 11 erscheintauf dem üBERSCHALL-La­
bel. Besonders der Song 11 In the Middle of the Rain 11 kommt gut an.(MY vJAY4 
Das war Ende 1 86 und die Band nannte sich noch MINT. Doch die Mitglieder 
waren dieselben wie auch bei den MINT ADDICTS: Hager Feddrich - Gitarre, 
Rüdiger Klose - Schlagzeug, Peter Stephan - Keyboards, Emilia Winschetti­
Gesang. Die Bassisten wechselten ständig: PietHantke, Mike Parker und zu­
letzt Hartwig Nicola von Foyer Des Artes.Und auf der 1987 erschienenen LP 
11 Naked Eyes 11 (Constrictor) spielt auch noch Lern Kirtschig Bass. 
Ende März dieses Jahreskehrten sie von einer 12-tägigen Polen-Tour zurück 
Beim Carrot-Festival in Warschau traten sie neben Minimal Compact, The Ex 
und David Thomas auf. Das polnische Publikum fuhr voll auf die MINT ADDICTS 
ab.( Hallo Emilia! Danke für die Karten aus Polen!) 
Im Mai 1 87 folgte dann eine Tour . durch unsere lande um ihre tolle Debut­
Platte auch live vorzustellen. Die Band liebt es zu reisen und herumzu­
kommen. Umso besser für die Fans. 
Die LP ist wieder so vielschichtig wie die Single geworden. 11 3illy & Me-
1 i n a 11 

- e i n L i e b e s 1 i e d , 11 Ru b y E y e s 11 
- e i n e R o c k b a 1 1 ad e u n d 11 H u n d red Red R o -

s es 11 
- ein waschechter Barsong , s in d die ruh i g er e n , eing ä n g i g er e n Songs . 

11 Ho r i z o n II i s t p s y c h o de 1 i s c h angehaucht ; 11 S k i n n y G i r 1 s 11 und 11 Top o f t h e 
World 11 sind verquere Popsongs; "Psycho III 11 läßt einen erschaudern. Zu den 
r e s t 1 i c h e n S t ü c k e n II E i g h t D a r k S u i t s II u n d 11 

\~ a r m B e d II f ä 1 1 t m i r n i c h t s e i n , 
da sie mir nicht gefallen. Der letzte Satz lautet II say helle and wave 
goodbye 11

• Die MINT ADDICTS kombinieren bekannte Sachen zu neuen SongsJt 
Nicht ganz einfach zu hören, doch es lohnt sich. ~ov~d>. 
Nach der Tournee ging 1 s ::: wieder in's Studio um u.a. die Bal l ade 11 Mornings 
in Warszawa 11 

, die während des Polenaufenthaltes entstand, aufzunehmen. 
Freut euch schon auf die neue Platte. 
P.S.: an 1'Eight Dark Suits" gefällt mir der harte Beat des Sequenzers und 
die kreischende Gitarre nicht. Doch vielleicht ist das eine Gewöhnunas­
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M IN T ADDICTS live in Warschau - v. l.n . r. Peter Stephan, Holger Fed.:-·; 
drich, Rüdiger Klose, Emilia Winschetti, Hartwig Nickola : 
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THIRTEEN MOONS 
11 Two Friends Is Life, By the lake and every tree,that's where I want to bc' D i es e Z e i 1 e n stehen auf dem Cover der a kt u e 1 1 e n 1 2 " " Sud den 1 y On e Summer 11 

• der schwedischen Band THIRTEEN MOONS. Sie lassen schon ahnen, das hier ke ir
1
l Rock 1 n Roll zu erwarten ist. Ganz im Gegenteil: es gibt wu•ndervolle, ruh i· ge Musik; das richtige zum Träumen. "Suddenly One Summer"- mit Gesang- is t moderne Klassik mit Klavier und Geigen. Auch "Where Did You All Go"-instr u mental- ist Filmmusik, mit Raum für eigene Vorstellungen. "(By The Canal) Under My Bridge'' wird vom gefühlvollen Saxophon des M8ns Edwall beherrscht Aber hier handelt es sich nicht um den "New Age"-Mist, der neuerdings ver­marktet wird, sondern um einen einzigartigen Stil. Inspiriert von der Weit der schwedischen Landschaft. 

So klingen die Stücke auch oft etwas traurig, melancholisch. Sie sind er­haben und durch den· _ neüerctings-verwe □ deten orchestralen Sound voller und r e i c h e r g e w o r d e n . 11 W i r k ö n n e n u n s e r e Ge f ü h 1 e n i c h t i n W o r t e f a s s e n , a 1 s o t u n =.· wir 1 s in Noten bzw. Musik." ~ Die Gruppe besteht aus: Anders Holm - Gitarre, Goran Klintberg - Gesang, : und Mats Gunnarsson - Saxophon. Entstanden sind THIRTEEN MOONS Ende 1985. Und nachdem man die Stockholmer Clubs abgegrast hatte, fanden sie mit WIR t Rec. ein passendes Label. Im Juni 1 86 erschien ihre Debut-4-Track-EP II A True Story", die auch bei den Medien Aufmerksamkeit fand. Das erste Album 11 Little Dreaming Boy" wurde dann im Juli '86 veröffentlich Sie kam bei den Musikfans sehr gut an, nicht zuletzt weil man hier Musik hören konnte, die nicht von Keyboards und Sythis bestimmt wird. Keine Drum m a s c h i n e - s o n d e ~' s o u 1 f u 1 1 m u s i c 11 
• A u c h B i 1 1 y B r a g g w a r v o n II L i t t 1 e D r e a -ming Boy" tief beeindruckt. So lud er die THIRTEEN MOONS ein ihn auf sein e Tour im September 1 86 zu begleiten. Er zeigte seine Sympathie indem er die Band selbst vor jedem Auftritt ansagte. 

Nach dieser erfolgreichen UK-Tour wurde die Maxi 11 Sudder.ly One Summer" im November 1 86 veröffentlicht. Im Aggast 1 87 setzten sie ihren neuen Sound for:t und es erschien das zweite Album "Origins". Diesmal v:urde· die kla .ssi sehe Musik mit Jazz-und Soulelementen verbunden. Doch noch immer sind die Songs rätselhaft, schön und manchmal heiter. DISCOGRAPHY: SUDDENLY ONE~SUMMER EP WR(M)S 013 A TRUE STORY EP WR(M)S008 ORIGINS LP WRLP 004 LITTLE DREAMING LP WRLP 003 T E X T : U L R I C H / P H O T O : S T E P H E N O X E N B U R Y \ w' I R E,l'lt:l..B O Y 

@~~EKISHU 
Stille ist unh5rbarer Lärm 
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.. . präsentiert euch ab September 
neben Infos ü~er die ~rbeit des 
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eider hatten am 4. Oktober nur wenige Fans den 
Weg in die LIVESTATION gefunden. Doch die INCA · 
BABIES aus Mancheste~ gaben trotzdem ein her­
vorragend gutes Konzert. 11 0pium Den 11

, 
11 Thirst 11 

und "Devil In My Room 11 waren nur die Höhepunk­
te des Abends. Das Programm umfasste Titel der

11 beiden letzten LP's "This Train 11 und 11 0pium Den 
sowie neues Material. Das anschließende Inter­
view habe ich nach dem Soundcheck mit dem Sän­
ger /Gi tarri ste_n Harry S. gemacht. Den düsteren. 
schweren Blues dieser Band sollte sich niemand 
entgehen lassen! 
1.) Warum habt ihr das Label gewechselt(von S. 

P.V. zu CONSTRICTOR) ? 
Wir haben ein Label für uns gewonnen.Sie 
veröffentlichen die Platten in der BRD.der 
Schweiz.Österreich und Dänemark.Unsere neue 
Single wird in einer ltd. Edition von 1500 
in scheckigem violetten Vinyl erscheinen. 

2.) Worum geht es genau in den Texten der Song_ 
11 0pium Den 11 ist über 11 Chinatown 11 in Manche-
ster,kann aber jedes 11 Chinatown 11 sein. 11 Big 
Cyprus 11 ist ein Sumpf in Florida,der jedes 
Jahr überflutet wird-ganz schön tragisch. ~ 11 Devil In My Room 11 ist Scott Walker gewidmet. 11 Grim Thought", das ist ein weiterer De sert-Song'! 11 Dresden 11 ist über Dresden. Warum ein Song über Dresden? Das ist die Vor­stellung von einer völlig zerstörten Stadt~von den verdammten Bomben zerstört. So wie Hiroshima. Es geht um die Unschuld in Kriegszeiten. In Dresden gab 1 s auch viele allie te~/engl.) Kriegsgefangene, die bei der Bombardierung auch mit draufgingen. 3.) Euer Sound klingt eher amerikanisch denn englisch, obwohl ihr auch Manchester kommt. Wie kommt das? Es gibt bestimmte Teile des englischen Sounds,die ich wirklich verab­scheue. Es gab da mal so einen arabischen Einfluß,der aber glücklicherweise verschwun den ist-so mit jammernden Gitarren. Und Bands,die versuchten wie ORANGE JUICE und JO SEF K zu klingen. Die sind ziemlich britisch, sowas hört man woanders nicht. Unsere M sik hat am. Anklänge, aber ich denke die amerikanische Gitarrenmusik ist zu traditio­nell, mit Ausnahmen wie BIG BLACK. Rock'n Roll wird zu traditionell gespielt. Also ic würde uns nicht als 11 amerikanisch klingende Rockband" bezeichnen. Wir sind aber auch nicht sehr britisch. 

4.) Was hältst du von den MEMBRANES (auch aus Manchester)? Ein großartiger Haufen von Leu­ten. Ich komm nur nicht dazu viele Platten von ihnen zu hören. Sie bringen laufend ne es Zeug raus. Aber die letzte LP 11 Songs Of Love & Fury" war wirklich gut, ein großer Schritt in eine neue Richtung. Eine kraftvolle Platte. Ich glaube sie haben schon wie­der eine neue LP aufgenommen, die bald erscheinen wird. Von Coofy Sid habe ich schon Studio-Aufnahmen bekommen. spinning 
5.) Auf dem Bild hinter der Bühne stand 11 

••• the Six Ta One Outsider ... 11
, welche Bedeutung hat dieser Satz? Es ist eine Zeile aus 11 Devil In My Room". Der '1Six Ta One Outsider 11 

ist ein sechschüssiger Revolver, aber nur eine Kammer ist geladen. Es ist wie "Russisc Roulett". Ob es '1kl ick" oder 11 bang 11 macht ist Glücksache. Die Chance steht sechs zu : 
eins. 

5.)Wie sieht es mit einer neuen LP aus? Die wird wohl im Januar 188 erscheinen und 10-12 Songs haben, du wirst dich freuen. Sie wird sich von den anderen Platten unterscheiden Der Titel steht aber noch nicht fest. 
Dank für das Interview an Harry und Sabine. i.-v'TETLviE.-.v-:VLQiCri/?1-1010: L..Al'tS wcl31:Q. INFO/CONTACT: STEVE ROUSON, DELTA SOUND PACT, 312 WILLIAM KENT CRES., HULME, MANCHESTE 

• ~~ COISTRICTOl_i-·TES ~~!Aarl~ GET THE ta -7iiJ·~ o- am Heea!Jrtla --;r' 

·- · :v::-• ........ ~BLUESJ 
,· ' - , ' ~ 
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~i~~ o..i~ \\'' a,.~\-\Q Sei t mehr em 
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ein• ce/T er B chen act a g er F so lge and ournee ands. Label ory• -- efuncte F ! -
schi;B. _ ja~re_ Baid~bernf=ie di: bemÜh:elbst ::;, _ sind m1tK·V✓1.o . unte t.MitOr~an· Undd· die Si 11} ·' eine r Ve tle lsat. ie p Uch . e nach ing J fran __ rtrag .!'Weil ion ih ro-"bri wieder . de,; V oke auf zosich l':enomm e Sind . rer and r,;ens n bei u eröff Tou:t-. e Band en Word noch 

s im R~i!: einfgs zu s!~tlichu;aren. 'I.d.i e auc~n, 
einer F nzert; d Für N rer neu u_ .jahr 

,--- ,uuen e Ko · en g Ih m Fr··h -
un Fa rei e ovemb en LP ctory! _; anderer Sind acka er FFr ge-Tour·-

. 1 
INK TURNS BLUE-Ii TWO woRLDS KISS(L 
ach eines der neuesten FF\-Produk­
e ist die Debut-LP der Kölner Band 
INK TURNS BLUE, die in ihrer Hei­
atstadt als Nachwuchsband Nr,l gel­en und dort auch schon einige preise 
rspielt haben, Die Musik der neun ongs auf der p1atte fällt wohl unter 

en e.n a wave-Rock; sie wurde oft mit U2 
erglichen, mich erinnert sie jedoch teilweise mehr an he Mission, ist aber hundertmal besser. Di• Songs 1as­en im Gegensatz zu denen etlicher wave-Bands auch nicht 
en Einsatz "richtiger" Instrumente wie Gitarre und cht•A Drums vermissen. AlS Anspieltips kann ich vor al-em"When Th• Hammer cames Down" und "Walking On Both Si-

es11 nennen. 
ur früheren Besetz-
ng der Band gehört 
·origens auch ein 
ewisser Tom Elbern 
er seine Brötchen 

Zeit oeim vrnR 
der Mo derat i on 

on 11 Graffi ti 11 ver­
ient. Er soll eine 
uverlässi~en Ausku 
ufolge aber im näc 
t en Jahr auch wied 
ei pTB . . 
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- DEJ.\AND -pOR SUPPLY ( Lri Ci ;:: .. ";·-~ -~ •.ß"I " h;~f 
lach dem gro ~en Erfolg ihrer drei Maxi• und der Tren­nung von Keyboarder Thomas Lüdk•, dessen Soloprojekt mit dem Namen 1nvincibl• Limit für Verwirrung sorgte, .at di• Dortmunder uance-Wave-Formation nun ihren ersten Longulayer veröffentlicht. Di• Songs de• Albums sind recht abwechslungsreich, kein nervtötendes, mono-tones syntbi-Gehä.mlll•r, aber trotzdem haben etliche Songs eine groß• Chance, sich zu Hit• in den wave-Disco zu entwickeln. E• sind aber auch ruhigere Töne zu ent- ~-- .. __.: :;::\:-•:: .: t 

decken, so z.B. "J'or Y ou" , mein Lieblingssong auf der ' Platte. All•• in a11em ein• p1atte, di• den alten Li-mits-Fan begeistern wird und sich auch von Leuten, di• bl · 

stehen uut c,'<" · -· · " " 
.. . ' e, · • ·"· 
. 

nicht auf wave 1~:r:~:r,;~t=-
an-hören läßt. ·,·. r,--~ ·, 

Die Limits 
sind übrigens 
im November 
live beim 

-. :-~~~ •/j 

':f1 \~~rl~am 
und 'Pink Turn 
131ue zu sehen 

hören 
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BOBBY TIJUANA (CBATFOW) 
22.01. '87/Dortmund/Livestation HARRYS., BILL BONNEY (INCA BABIE , 
Ph · M 
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1feiter erhältlich: 

.. ' Ab was .r· CercSUJO,~ 1 elf M,'tw,rke,.,de + l:l1.ibv~,1i c,,·,, 
H~!bar~-~~!_s_to~~n. ~Y ''"" · C8, 3,~e>Jm . 

SACK auf Kassett~! neun S+üc)<e, Vov, Welle. bi's Pu ... x:, czo, 5.Sod...,. 

M US~K "'""' s+~ck, ,.~ p"~k b;, Pop, c2.+, 5.S"od- . 

RAAHH ! !? ~~L~:~ ~:,l~,:t:::.1 ~ Mve,,,~~, CB, 3,Sod- . 
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Auf das R·o I R - Tape "Hat e d i n t h e Nation 11 von G. G . ALL ~ N hat j a i n . j; 
MY WAY6 schon der Matthias hingewiesen. Da sowohl bei New Rose wie. 
auch bei S.P.V. Plattenveröffentlichungen dieses gehassten Rock'~ 
Rollers anstehen und es sogar Gerüc~te gibt, daß ~ieser Schmutzfini 

-·bei uns auftreten 1,-dll, habe ich weitere Informationen zusammenge-; 
_tragen. li-Pu ,-,,., 

-- ,, __ n _,,., _, .. -~ 
- ;;;/""~~ 

"Gimme danger 1 i ttle stranger and I 1 11 feel your desease. There I s ~ 
nothin in my dreams just some ugly memories"(Gimme Danger/Iggy Pop{ 

1 W i e I g g y u n d S i d V i c i o u s z e l e b r i e r t G . G . A L L I N a u f d e r B ü h n e e i n e i ; 

harte, selbstzerstörerische Show, die ihresgleichen sucht. Es gibtJ 
zur Zeit nicht viel Vinyl von New Hampshire 1 s legendärer Dreck- t 
schleuder. Aber es gibt einige Neu- und Wiederveröffentlichungen, 1 
und diese werden G.G. viele neue Freunde einbringen. Warum? Ganz i 
einfach: die kleinsten gemeinsamen Nenner des Rock 1 n Roll: Sex, b 

iDrogen, Schmutz und Zerstörung. Diese Themen haben die Menschen zu; 
jallen Zeiten interessiert und sind in jeder neuen Musikrichtung ~ 
aufgetaucht. Und all diese Sachen werden von G.G. meisterlich be- ~ 
herrscht. Dieser Typ ist ein vollkommener Bastard-und er weiß das:~ 

. es ist sein Wunsch auf der Bühne zu sterben (er meint 1 s wirklich ~ 
ernst Leute!) und er kommt diesem Wunsch bei jedem "Auftritt" nä-1· 
her. Das Publikum beschimpft ihn und er stiftet sie dazu an: er 
liebt das Chaos, die Gefahr. Tagsüber ist er Vidioverkäufer!--, : 

~?. 
. ~'":~ --~ 
-~~(i 

r 
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Zur 1 8 7 er Re t r o per spe kt i v e G. G. AL LI NS gehört eine Ca s s et t e ''Hat e d ~ 
in the Nation" (ROIR), die aus dem großen Backcatalogue unseres '; 
Mannes zusammengestellt wurde; mit einigen zusätzlichen Liveaufnah~ 
men. Die ersten drei Platten GG's wurden ionoriert, welche Material 
w i e d a s D e a d B o y's ä h n 1 i c h e II B o r e d t o D e a t h ;-; , e n t h i e 1 t e n . D a s T a p e ~ 
b e g i n n t m i t d e r 1 8 1 e r S i n g 1 e II G i mm e S o m e H e a d 11 

, d i e z u s~ am m e n m i t > 
· den beiden MCS Veteranen Dennis Thompson und Wayne Kramer einge- ~ 

spielt wurde. Die Mitglieder seiner eigenen Band wechselten oft, -
denn GG's Bühnenact ging oft weiter als Iggy Pop's blutige Selbst- t 
zerstörungshow; was ihm Auftrittsverbote in fast allen Clubs in ~ 
New England(U.S.A.) einbrachte. Diese müden Knochen von Musikern ~ 
wurden rom t durch die "SCUMFUCS" ersetzt. ____ q ___ ~ ;,' 

-~ . ~-- ~~~~~~11:~:;;1 

1 
Z u s am m e n m i t d e n S C U M F U C S e r r e (c h t e ·G ~ e n d 'Ci c h- ·d e n r e i f ~ t e n S t a ~ d i 
seines Schaffens. Das erste Produkt dieser Zusammenarbeit war die ~ 
f a b e 1 h a f t e II D r i n k , F i g h t & F u c k II E P ( 1 9 8 4 ) . D i e s e P 1 a t t e i s t a u f L~ 

I
•. "Hated"-Tape gut vertreten. Aufgenommen wurde sie in einer fast- ( 
live Qualität , produziert von Dick Urine. Hier produziert GG den ~ 
Schmutz und Dreck nicht erst, sondern nimmt ihn als gegeben hin t 
und arbeitet damit weiter. ~ 

- Und '84 war auch das Jahr das eine Veränderung der Liveshow brach-~ 
ite. Dazu einer der Mitsoieler GG 1 s: "Es war zu d i eser Zeit als GG „ 
)aufhörte Flaschen auf den Köpfen der Leute zu zer t rümmern und dami 6 
t!.l begann Vergev,altigungsversuche an den Frauen zu starten. 11 

; 

IHinter der Kunst liegt die Hölle; Hinter dieser Hölle liegt GG. ~ 
· TEXT: ULRICH/ PHOTO: MONICA DEE 

BRl1/fl5TOflll7 5Tl1Dh 
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OUT .. . -

' ,' / / , ' .· / / .. . , .... . 
( NEW ROSE/ FAN CLUB FC 032/ DOUBLE-LP )ro~Te~-cov~I\.\ Kaum erschienen, ist diese Platte auch schon in Großbritannien· der Zensur zum Opfer gefallen. G.G. ALLIN macht wirklich was er will, "he doe it His Way! 11

• Bisher waren seine Platten und Tapes schwer erhältlich,auc h in den Staaten. Ist ihm auch egal, denn Erfolg will GG nicht haben. Er mu Punk machen, liebt es zu trinken, sich zu verletzen und zu ficken. Und da rum gehts auch in den Texten, die einem kranken Hirn entsprungen zu sein scheinen. 11 ! Wanna Fuck Myself", "Fucking The Dog", 11 1 Wanna Fuck Your Br a i-n Out II oder auch II Bad Habits 11 
, 

11 Hard e an d y Co c k II s i n d nur wen i g e Bei -spiele , die seine blühende Phantasie auf diesem Gebiet belegen. Er ist ein Rebell, wegen der Rebellion. Wir braucre-,,doch solche Leute wie Iggy Po Stiv Bators (Dead Boys!) und GG Allin, die uns zeigen wie weit man gehen kann~ Echte Feinde, so richtig zum Hassen. Oder lieben? Wer weiß. Für die ~eisten ist GG ein kranker Geist, der in eine geschlossene Anstalt ge hört. Für die Journalisten ein gefundenes Fressen. Doch Vorsicht-er tut nicht nur qefährlich. Er knallt dem ~ublikum Mikroständer über den Schäde m a s tu b i er t, . .sc;.a..,..,,ft Sc h e i ß e ( ? ! ) . und s c h 1 i t z t s i c h den Arm m i t G 1 a s auf . So dauern seine Gigs selten länger als 20 Minuten. Die Songs auf der Platte klingen zwar live dürften aber wohl doc~~im Studio entstanden sein. Eine gute Auswahl seines bisherigen Schaffens. Wenn GG nach einem Auftritt in New York mit dem Bus nach Hause fährt- immer noch mit Blut und Scheiße be schmiert, nur mit einemSlip bekleidet - tun ihm die Polizisten nichts. Di e denken er sei das Opfer einer Gewalttat. Stimmt ja auch, nur das dieser Exhibitionist sich die Gewalt selbst antut. Zu:den Fans zählen: Wayne Kramer, Joey Ramone, Cheeta Chrome(Dead Boys) und Squirrel Bait. Die wür­den ihn zwar nie bei sich übernachten lassen, aber sonst finden sie ihn aufregend. Zur Musik der Scumfugs: bester Punk! Die Tonqualität ist oft nicht die Beste, who cares. Wer jetzt noch immer nicht genug von GG hat, kann ihm ja schreiben: GG Allin, P.O. Box 54, Hooksett NH.03106, U.S.A. 
THE BRIGADES/ "YOUR~ NE~ATIVELY"(NEGAT I VE RECORDS . - ;~•-c __ ,,, ·.-NLP 0~3) Zusa~men mit einer kostenlosen Single auf , • , der L 1 v e - Vers 1 o n e n von 11 Th i s I s Y o ur F i l e II und II W e -·-·· · · · . .:.! Hate Werk" (die ersten 1000 Exemplare haben die 7"D , drauf sind und einem Booklet mit den englischen Tex ten, ist endlich die neue LP der Pariser Punkband THE BRIGADES erschienen. Wer sie auf der letzten Tour live gesehen hat wird ihre sozialkritischen, kraftvollen und rebellischen Punksongs mögen. Sechs neue Stücke plus 3 Liveaufnahmen vom Konzert im Pa­riser Cithea am 12.06.87 bringt die LP. Für neue Fans gibt es die Gelegenheit die Band zwischen dem 2. und 11. November in Hamburg,Berlin und in Essen/ oder Dortmund zu sehen. Vor Jahresende sollen auch noch "1990 Generation" von LES ELEC'!"R~DES und "Anti Werk"- eine Zusammenstellung mit französi­schen und br1t1schen Bands- erscheinen. Kontakt: RADICAL ROCKERS,NEGATIVE R~CORDS, 4 Allee d 1 Andrezieux, 75018 Paris. P.S.: Radical Records will n1c~t "den neueA Act"/"das neue große Ding" finden, sondern Sprachrohr rad1kale'flands ?ein. Sie wollen den politischen Bands mehr Raum geben, eggl 1ob 1hre _Mus1k Punk, Hardcore, Psyche oder Reggae-Einf l üsse hat.Das bgt~ wurde 1m Dezember '85 von den BRIGADES und einigen Fre unden earün-



CHESTERFIELD KINGS/ 11 DON 1 T OPEN TILL DOOMSDAY 11 (NEW ROSE 
ROSE 128) Nach zwei LP's, die als Ga r age-Rock 
K 1 a s s i k e r g e 1 t e n , h a b e n s i c h d i e C H E S T E R F I E L D KING sM6W '(O • 

zu einer Abkehr von ihren 5 i x t i es - Wu r z e 1 n e n t- .-.ess, .. 
schlossen. Diese Platte enthält hauptsächlich ~ 
neue , o r i g i n a 1 e Song s - k e i n e 11 0 1 d i e s 11 

• D i e C • K i n g s ~ '"'~"~"''""'""'"""". 
b r i n g e n ' 6 0 s B e a t i n i h r e m e i g e n e n S o u n d • E i n e ;~ ~ ':" ~~ 
ausgedehnte Europa-Tour steht für den Herbst an.~~~~ 
LOLITAS/"TOUCHE MOI 11

,
11 ELLE SE BALANCE"(NEW 94) ~ 

Um uns die Wartezeit bis zum Erscheinen der 
nächsten LP zu verkürzen haben die LOLITAS aus 
Berlin die zwei besten Songs ihrer LP neu ein­
gespielt. Wer noch nicht weiß, das die Lolitas 
eine echt gute Rock'n Roll Band sind, soll sid 
wenigstens mal diese Single zulegen.P.S.: die 
nächste LP soll von Alex Chilton produziert 
werden!(Infos über Chilton im TRASH-Zine,siehe 11 New s 11 

• ) r. s. : ,,1.,,:..., ~ L- i> .:-t ~ /,-,,,'?~ ! 
REMAIN IN SILENCE/ 11 THIS IS THE PLACE WHERE RESISTANCE 
GOT LOST 11 (BAD RECORDS/LKT 003) Diesmal kein Punk von Bad Re­
cords, sondern Pop der besseren Sorte. Die Band besteht aus: A.Gim- _ 
pel - Vocals,Akustikgitarre, T.Feibig - Drums, R.Baumgart - Bass, A.Buch ­
wald - Guitars und ist unter folgender Adresse erreichbar: Axel Schwartze , 
Wegsfeld 42, 3000 Hannover 91. "Seven Rooms" (R.I.S. 001 ltd.edition) un d 
"Monument" (EfA 8503/90) heißen die bisher veröffentlichten Platten. Die 
Band hat es geschafft gut prod.eierten Pop, der den Vergleich mit den 
englischen Bands nicht zu scheuen braucht, auf Platte zu bringen.Besonder s 
die Stimme des Sängers ist hervorragend gut. Anspieltip: 11 A Song 11 -eine 
Ballade mit Kl vierbegleitung. 

THE LORDS OF THE NEW CHURCH/"PSYCHO SEX 12 INCH 11 (NEW ROSE/ 
BONDAGE INTERNATIONAL BI 002) Endlich erscheint mal wieder 
Vinyl von dieser Punk/Rock'n Roll Supergruppe. Stiv Bator­
Gesang,Bria~ James-Gitarre, Nick Turner-Schlagzeug und der 
Bassist Grant Flemming haben mit 11 Real Bad Time 11 , 11 Things G 
B um p II und II Bang Bang Baby M a y b e 11 gewohnt gute Rocknummer n 
fabriziert. 11 Follow 11 ist dagegen eher ruhig, aber nicht 
schlechter. Eine weitere 12 11 mit 11 Dance With Me 11 (new '87 
ver s i o n ) und 11 W a 1 k in g Th e D o g II i s t auf dem neuen PER FE C T 
BEAT-Label in klarem Vinyl!erschienen(Beat One/PB12.001). 
In einer limitierten,numerierten Auflage von 1000 Stück is 
das Teil auch in marmoriertem Vinyl mit Livesingle und Poster zu 

. . ~aben.EinelliVe-~P BARBARELLA/ 11 I'M ON TOP OF THE WORLD 11 (WESER 
mit L.O.T.N.C. i st in _Planung. ~ ~ LABEL/EfA 02420) Ihre erste 711 (die ersten Mehr zu PERFECT BEAT in P.. ~ ";~ /.. . ) . . MY WAY 8 1 J/1!:,i 09 •• ,1 1000 in gelb haben Barbarella, das ist di e 

1 • __...,..,:::::::;,..-~ 0vw,_ __ o ~ o gebürtige Amerikanerin Barbara Dunn(jetzt in 
Februar 8 ~ ~EM- --~wiesbaden wohnhaft),der Songwriter&Gitarrist. 

~O<:»(re/ ..,___ Charlie Labriola und ihre Band, soeben ver-
. ff ent 1 i cht. Der ii te 1 sang und II B roken Hea rt 
Melody 11 +11 Chase Away The Shadows 11 sind gute 

Pop-Rock Nummern,die ins Ohr gehen. 
EDDIE CONSTAN­
TINE/11THE HONEY 
MOON IS OVER 11 
· (Nr. 2421 )die 
ersten1000inrot 
Zwei Stücke von 11 Lemmy Caution 1

' 

1it Barbarella. 
Herzlichen Glüc 

· wunsch (,~~ 70. 
Geburt~ß.(] am 

~.,..,. 29.10.~'hächträa 
iffll!I~■ lieh. ULRICH ~ 



Ell IOTT MURPHY / "APRES LE DELUGE 11 / ( NEW ROSE/FAN CLUB 
FC034) ürsprünglich als Tape für den Elliott-Fan Clu ..,...,, ~ rat!-+-- ~vo,~, 1 1 erschienen. Jetzt auf Platte bei New Rose. Aufnahmen -r\:,,) '--- / f\J,,,J -r\-1, -1 ~'f . 
aus den 1 70er Jahren, die an Dylan(Harmonika,Chor) & 
Jackson Browne erinnern. BRUCE JOYNER & THE PLANTATIONS/ 11 HOT GEORGIA NIGHTS 11 /(NEW ROSE/ 
ROSE 129) Dritte LP des ex- 11 UNKNOWNS 11 Frontmannes, mit Peter Buck/R.E.M. Die Musiker hö­
ren:Roy Orbison,Del Shannon,Buddy Holly und Movie-Soundtracks.So klingen die Songs wie 
eine amerikanische Ausgabe von Elvis Costello,aber nicht so gut. Schön„ dagegen :"Latin 
Melody 11 und rockig: 11 Waves" auf der beiliegenden 4-Track 7". BRENT HOSIER/"THE SECRET THA 
LIES 11 /(NEW ROSE/ROSE 131) Erste LP des ehemaligen Sängers von PLAN 9. Cowpunk oder Coun­
try-beeinflussten Rock'n Roll, egal wie man es nennen mag. Auf jeden Fall gehen die Song 
mit Harmonika,Mandoline und Orgel plus normale Bandbesetzung gut ab. Aber auch der Love­
sang "The Sent 11 -romantisch&traumhaft überzeugt.REPTILES AT DAWN/ 11 DRESSED IN FLESH"/(NEW 
ROSE/ROSE 133) Zweite LP der wilden Australier . Der Geist von 11 Radio Birdman 11 und den 

·• 
11 Stooges 11 schimmert durch, doch feh lt das gewisse Etwas.Die Songs klingen zu 
normal - zu sehr nach Hardrock-Einheitsbrei. CHRIS D. & DIVINE HORSEMEN/ 

.,. 11 SNAKEHANDLER 11 /(NEW ROSE/ROSE 134) Chris Dejardin und Julie Christensen 
·. ; teilen sich die Vocals auf dieser tollen,neuen Platte dieser amerikani ­

schen Westküsten-Band. Gute.rockige Popnummern. Empfehlenswert. 
GAVIN FRIDAY & SIMON CARMODY/"YOU CAN 1 T ALWAYS GET WHAT YOU WANT 11 / 

(NEW ROSE/BABY 10) Das erste Soloprojekt von Gavin Friday nach der Auf 
Virgin Prunes. Ein rockiges Stones-Remake, 11 Blessings 11 -Nicki Sudden mä ­

ßig,11Wild Mountain Thyme 11 -in der Folk-Tradion, sind auf dieser 3Track1 2' 
PSYCHE/ 11 PRISONER TO DISIRE 11 [NEW ROSE/PSYCHE 1) Re-Mixed Versionen von 11 Prisoner To Desire 11 , 11 Black Panther" und die 711 -Version von 11 Unveiling 
the Secret" haben die beiden Kanadier für diese tanzbare Maxi ausge­
wählt. Electronic-Disco. Seit Ende September auf großer Europa-Tour. 

~ AFRIKA CORPS/ 11 GOD IT'S THEM AGAIN! 11 /(NEW ROSE/ROSE 125) Diese Mini-LP 
~ stammt von einer der ersten Garage/Punkbands in den Staaten. Eingespie l 

· zusammen mit ihren Freunden,den 11 Slickee Boys"-aufgenommen am 14.08.198 
ie erste neue Platte nach zehn Jahren. 11 I 1m Lost In The Sea Of Your Love (Part 1&2) 11 ist 
ein Lieblingsstück-ein punkiger Lovesong. BLOOD ON THE SADDLE/!'FRESH BLOOD 11 /(ROSE 126) 
uch in Californien wird natürlich Punk gespielt. In diesem Fall mit Country-Einschlag. 
lood On the Saddle aus L.A. sind Meister des 11 Cowpunk 11 . Der Gesang von Annette Zilinskas 

ist wild, treibend und passt hundertprozentig zur fetzigen Musik.Greg Davis,der Gitarrist 
at dagegen eine Ballade mit 11 Endless Highwat 1 beigesteuert. Holt euch diese Blutauffrisc ng! THE PRIMEVALS/ 11 LIVE A LITTLE 11 /(NEW ROSE/ROSE 123) Wer MY WAY 6 gelesen hat,weiß ja 

~ie gut mir der einzigartige Gesang von Michael Rooney und die hingebungsvolle Gitarre vo 
ichael McDonald gefallen. Und von dieser Rockband ist eine neue LP erschienen mit den 
its: 11 Justify 11 und 11 My Dying Embers 11 . Dazu gibt's noch eine limitierte Single 11 Diamonds, 
urcoat,Champagne 11 ! Ihre Tour durch Europa und die U.S.A. wird sie hoffentlich auch zu un 
ühren. DINO LEE/ 11 THE NEW LAS VEGAN 11 /(NEW ROSE/ROSE 127) Als Dino Lee seine neue LP im 
estlake Studio in L.A. abmischte, nahm nebenan Michael Jackson 11 Bad 11 auf. Als dieser di e 
änder hörte, und herausfand,das die LP zur gleichen Zeit wie "Bad 11 erscheinen sollte, wa 
r so beunruhigt, das er eine Gesichtsoperation machen'iollte um besser als Dino auszuseh 
n. Unmöglich! Wer kann den "King Of White Trash" von der Eroberung der Welt aufhalten? 
eit Rick Jamens habe ich sowas nicht mehr gehört: heißer.schmutziger P...:funk. Und das von 
inem Weißen. "White.Trash Anthem 11 ,"Sex Change" und "Ultimately Bored 11 dürfen auf keiner 
ylvesterfete fehlen. Harte Gitarrenriffs,Bläser und Dino heizen euch mächtig ein. 
OKY ERICKSON/"THE HOLIDAY INN TAPES 11 /(NEW ROSE/ FC 030) Dieses einzigartige Dokument is 

·m Dezember 1 86 in einem Holiday-Inn Zimmer entstanden. Roky spielt Akustikgitarre und 
ingt; aber nicht besonders gut. Die LP ist wohl eher was für hart,Fans! Zum Einstieg in 
sein Schaffen eignen sich die älteren Platten besser. Bis das der Meister mal wieder ein 
tudio betritt. THE NEW ORDER/"DECLARATION OF WAR"/(NEW ROSE/FC 031) Diese LP wurde vor 
0 Jahren vom franz. lggy&The Stooges Fan Clubveröffentlicht. Jetzt erschien der Re-Rele­
se der einzigen Platte von Ran Asheton~(ex Stooges) Band, mit Dennis Thompson (MC 5) und 
Scott Thurston (ex Stooges). Die Aufnahmen stammen von 1975/76 und wurden in L.A. mit 
eff Spry ( 1 75) und Dave Gilbert ('76) als Sänger eingespielt. Die Songs haben zwar Boot­
eg-Qualität, doch ich möchte auf diesen harten Detroit-Rock nicht mehr verzichten. 
LEX CHILTON/"HIGH PRIEST 11 /(NEW ROSE/ROSE 130) Diese LP ist da -
rste Album sei t 11

Like Flies On Sherbert 11 vor acht Jahren. ~ \ R~ (_o~D ~on ~ielen ~ands als Einfluß genan~t und von den "Re~lacement l"\q ~ 
1t eine~ Tr~bute-Song _bedacht, gehort Alex zu den "High Pries s U er amer1kan1schen Ind1 e-Szene. 



"Als wir anfingen hatten wir ständig schlec ht 
Laune ... Daher auch der Name ... Mit der Zeit _ 
ist diese schlechte Laune verschwunden, der 
Name ist geblieben." 
Als Spec i al Guest der LEATHER NUN auf deren 
Oktober- Tour ist die schlechte Laune wohl doc h

1 wiedergekommen, denn die Band mußte z.B. in 1 

der Zeche mit dem Feedback kämpfen und gab ge -~ 
stresst auf. Ansonsten hat es die Gruppe wen i g1 
mit dem Düsterrock, den Einige erwarteten. 
Ab 1985 macht JHIS BAD LIFE, wie sie es nennen 
11 Mut a n t - F o 1 k " . 
"Mutant Folk'' ist die natürliche Verschmelzung 
verschiedener Stilmittel wie 60's Beat, 77'r 
Punk und Folk-Rock. Diese 'Union' ermöglicht 
uns harte, spannungsgeladene Musik zu machen 

ohne deswegen die melodischen Komponenten zu vernachlässigen. Mutant-Fol k 
bewegt sich jenseits von Billy, Punk Rock etc. Es hat Nichts aber auch ga r 
Nichts mit Revival oder Nostalgie zu tun, Es ist zeitlos, spektakulär , 
eigenständig." Soweit T.B.L. zu ihrer Musik. 
Ich kenn bis jetzt ·nur ihren Beitrag für den BIG STORE SAMPLER "The Soun d

11 & The Fury", den ich an dieser Stelle nur empfehlen kann. "Butcher On Ac i d 
ist eine harte Rocknummer, mit Punk-Anklängen. 
Ihre Debut 10" "Reading Other Peoples Mail" (Nastrovje Potsdam) erschien 
1986 und brachte vier gitarrenorient i erte Rocknummern im "Mutant Folk"-Sti 
Die Musiker kommen aus Freiburg und sind: Teardrop - gu i tar,vocals , Sue­
bas s, vocals, Ginger - drums. 
In den letzten zwei Jahren des Bestehens standen schon zahl r eiche Gi gs in 
Frankreich und bei uns auf dem Progral11'0\.Dabei war der Kontakt zum Publi­
kum meist sofort so gut, daß gar keine schlechte Stimmung aufkam. 
Wer harte,treibende Rockmusik liebt, sollte an THIS BAD LIFE nicht 
gehen. Informationen/Kontakt: S. Goetz,Bernerstr . 29 , 7800 Freibur 1 
TEXT: ULRICH / PHOTO: T.B.L •. . . )?f =::\::-: ::::::!});}:? 
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THE DALTONS haben mit 11 This Heat"au f" 
Sputnik Records (PUT 4) eine gelung 
n e De b u t - L P vor g e 1 e g t . . Freunde här t · -~. 
ren Rocks kommen auf ihre Kosten. ~ 
0och hier wird kein Hardrock oder 1 
~unk geboten, sonder n rauher Rock 1 n 
~oll mit eindringlic hen Gitarrenkl är ; 
aen. Die selbstkompo nierten Songs 
heißen u.a.:nSpeed Of Light", "'The Fu c,~ 

~sshole'oder~We are Loaded~ Die Tite 
sind so bissig, wie d ie Musik. Auch 
die Coverversion des legendären El- ~ 
vis-Hits 11 Fever 11 präsentiert sich · 
im DALTONS-Stil viel härter,rauher. j; 
Die Jungs aus Würzburg, Regensburg .. · 
und Wackersdorf haben es echt drauf 1 

was neues, wildes in der Indie-Szen ~ 
zu bringen. Dioxin singt, Andy spie l· 
Gitarre, Locko bedient den Bass und 
Beck 1 s trommelt. Auf einigen Konzer 
ten im In-und Ausland haben sie ihr 
Können schon unter Beweis gestellt. 
Seht sie euch mal an, denn live 
muß ' die Sache noch stärker sein. 
TEXT: ULRICH/ PHOTO: SPUTNIK MUSIC .. o ··· SPUTNIKMUSIK, ,: . Hochstr. 40, "· ...;.. ----.·1·· , -......... - ~.~-\:.··,- '"', . ,_;:;.... 0-8500 Nürnberg 80 

. : .? I •~ :- ~- · . _::;J lf·/~~ . : ~i .. , . . _Telefon: 0911/289833 
- ' -- ; -- >,-_,,,~....,.,_,Je.~-- •~ :.... •• -:,:• .. ,. ___ ,._ "--·- im Vertrieb der EFA Medien GmbH 

über die 4-Track 7 11 von ARMATRAK hat ja der Matthias auf seinen Seiten au 
führlich berichtet. An dieser Stelle nun weitere Informationen über die 
Band, die aus Auckland, New Zealand stammt. Dort wurde sie im Januar 1984 
in der folgenden Besetzung gegründet: Trevor Donaldson - Guitars, Geof 
Chamberlain - Drums, Stephen Moore - Vocals und Mr. X - Ba s s. Sie wollten 
endlich die Musik machen, die sie mochten. Und was war das: Dead Kennedy' 
Minor Threat, 7 Seconds, Subhumans, Gang Green ... Also Punk. Doch au f den 
Tourplänen auch dieser Bands existiert Neuseeland meist nicht. The Fall 
und die Dead Kennedys hatten sich mal dorthin verirrt. Ansonsten tote Hos 
was neue Indie-Bands betrifft. So ist von fremden Einflüssen bei ARMATRA 
auch wenig zu spüren. Wie viele Bands sind auch ARMATRAK auf unzähligen 
Tape-Samplern vertreten. Anfang 1986 entschloss man sich die erste Single 
zu veröffentlichen. Die zweite Single erschien Ende~ 1 86. Beide Singles 
sind jetzt auf der GIFT OF LIFE-EP vert r eten. Seit Ende !86 sind ARMATRAK 
ein Trio, der Bassist trennte sich von der Band. So wird der Bass nun vom 
Sänger Steve bedient. Da auch mir die EP sehr gut gefallen hat, bin ich 
auf die angekündigte LP (ebenfalls auf GIFT OF LIFE) sehr gespannt. 
TEXT: ULRICH/ PHoTo: GIFT oF uFr: GREATEST R'E.c.cRO-\.RßEl Eie 



ist im Grunde 
das Soloprojek 
des Amerikaner 
Andy Szava-Ko - 1 

vats. Er progr ' 
mmiert die Ry tr 
men,spielt Per -·· 
cussion,Sythez i 
ser und Gitarr 
und singt zu 

, den Songs.Wie 
man schon vom Namen her erkennen kann, handelt es sich bei DATA BANK A um 
elektronische,una bhängige Musik, die von Sequenzern und Keyboards beherr­
scht wird. Bis 1983 hat Andy sich zu einer anerkannten Macht 1in der ame­
rikanischen Cassettenszene entwickelt. MehrereTapeveröffentlichungen, ein ~ 
v i e 1 besprochene 7 11 11 Intervention 11 und z a h 1 1 o s e Sam p 1 erbe i träge waren der 
Grund dafür. Doch 1 9 8 3 markierte die erste L P II Th e C i t ade l 1

1 + B o ok 1 et e i n e ~ 
Entwicklung zu ei nem besseren Konzept in der Musik, ganz im Gegensatz zur 1 

frühen 11 Spiritus Sanctus 11 -Cassette. Dieses Tape ließ an der Broduktion no c 
vieles zu wünsche n übrig. Der Sound und die Songs erinnern manchmal an Ead 
Gadget, Gary Numa n oder Front 242. Sie sind trotzdem eigenständig, nehmen 
nur das Beste von den Vorbildern. Bei NEW ROSE ist '87 die erste europäi­
sche Veröffentlic hung dieser vielversprechenden Synthy-Band 11 Continental 
Drift 11 (New Rose/Arty 2) erschienen. Auf ihr wird Andy von einem zusätz­
lichen Drummer und einer Sängerin unterstützt. Drei Cover sind auf der LP 
zu f i nden: 11 Sister Europe 11 von den Psychedelic Furs, 11 Kings Lead Hat 11 von 
Brian Eno und 11 Isolation 11 von Joy Division. Alle Versionen geben den Song s 
etwas Neues, sie klingen nicht einfach nachgespielt. Von den eigenen Song s. 
m ö c h t e i c h II C o n t i n e n t a 1 D r i f t 11 

- d e n T i t e 1 s o n g h e r a u s h e b e n .. E r k 1 i n g t a u f -
fallend ruhig, romantisch,schön. Sowas findet man bei Synthi-Musikern sel ­
ten. Die restlichen Titel: 11 You ~want Me 11 / 11 I Didn't Want to Know 11 /~Every 
Crumb For 8imself 11

/
11 Two Steps Back 11 lassen den Rythmus mal schnell-mal ~-~-; 

langsam ablaufen; sind aber gut anzuhören und einprägsam. Für Freunde~ie-
s e r M u s i k r i c h tu n g wo h 1 e i n e r de r 1 oh n e n d s t e n V e r t r et e r . ■· · . .\III 
KONTAKT: KO CITY STUDI0,262 MAMMOTH ROAD;LOWELL,MA.B1854.v . .s.A. "/i 1

/\\\
1 

STORY:ULRICH/LAYOUT:U; ./ -~~ 
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CRAZY BABY DOC kommt .. über ~einen ri~h-
tigen Namen, seine Herkunft und sein Alter verrat de~ Kunstler nicht 
d a s k 1 e i n s t e B i ß c h e n . 11 ob i c h s i n g e ? de r m a 1 e ? d e r L i e b e m a c h e oder 
mich betrinke - ich will immer nur eins. Ich wi~l das Leben ausk?st­
en.11 Der Typ hat seinen eigenen Kopf. ~esh~lb hielten ~s auch seine 

. Mitmusiker nicht lange mit ihm aus. Teilweise wurden sie_a~ch_s~hon 
/bei den Aufnahmen zur 11 Blessed are Who've got a poor Brain Mini-LP 
· ( s . p . V . 6 O - 1 7 6 9 ) vom i h m g e f e u ~ r t • .. . 11 

11 1ch muß eben immer alles alleine machen, nur dann gef~llt es mi~. 
Und was macht CRAZY BABY DOC ? · Mit sein~r markanten Stimme ~~~leitet 
er Songs im Sister Of Mercy-Stil. Die Titel der letzten Maxi . My ~e-
1 i g i o n II ' II L e a v e I n Love II ' ,1 Meta 1 r o s e II und ''War'' ( S . P . V . 5 0 - 1 4 8 3 ) s i n d 
jedenfalls bester Düsterrock. . . . . 
11 ••• Und wenn ich berühmt werden will, da~n geh 1~h eben in ein S~udit 
und nehm 'ne Pl atte auf. 11 Wenn das soo einfac~ ware! _Doch _we~n die r . 
Mission / Fields Of Nephilim-Fans erstmal von diesem eigensinnigen -~~ 
Musiker Kenntniss genommen haben, ist de~ Erfolg ~ohl una~fhalt~ar . . ';?l 
Doch das interessiert CRAZY DOC wohl we~iger. Er ~n~eress~ert _sich f . 
am m e i s t e n f ü r II S e x II • D e r B e w e i s : d i e T i t e 1 d e r M i n l - L P . D o l t D a r - ·.l 
1 i n g 11 

, 
11 Gei s h a 11 

, 
11 Jan i n e 11 

, 
11 Z o m b y Baby 11 

• .. • 
0 

• •• 

Er hat beschlossen 1087 eine _Platte zu veroffentl~chen, da - s Zeit 
dafür war. Vielleicht beschließt er Ja auch,mal live aufzutreten. • 
Ich werde bestimmt hingehen. STOR Y: ULRICH 
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Heute möchte ich euch den Berliner Musiker[LORD LITTERJ vorstellen. Er produziert seit Jahren unerm~dlich Cassetten in seinem eigenen Studio, und diese Cassetten enthalten wirklich schöne Musik irgendwo zwischen Folk u. Rock u. Pop u. alles möglichem. L.L. hat seinen eigenen Stil gefunden, der von außenstehenden schwer zu be­schreiben ist. Inspiriert wurde ervon vielen Gruppen der letzten dreißig Jahre, egal ob Dead Kennedys/ See Gees/ Wizzard/ Marc Bolan/ Dylan u.v.m. 
Weiter unten ein ausführliches Interview,daß aus Platzgründen nur teilweise wiedergegeben wird. 
Demnächst wird L.L. auch einen Berliner Vertrieb mache';, [DU1 UF IRE BLOE.) Informationen zu diesem Vertrieb und zu seiner Person als Musiker gibts bei der Kontaktadresse. Er freut sich über jede Zuschrift, tauscht gerne Cassetten und ist ein wanrer Fan der Independent-Cassetten-Szene •• 
Brandneu gibts bei ihm den (UNITED FLYER,) eine Zusammenstellung von Informationen u. Tips aus der Szene. Mit Sachen, die er gut findet, d.h. man kann sich blind drauf verlassen, daß keine Blindgänger oderKommerzsachen drin sind. 
Let'sgo 

ML: SEIT WANN ARBEITEST DU MIT CASSETTEN? LL: Die ersten (Prlvat)Cassetten gabs 1983 für Freunde, richtig veröffentlicht habe ich 1984 die erste MC "Take the trash", Auflage 5o. 
ML: WIE STEHST DU ZUR CASSETTE ALS TONTRÄGER? {Diese Antwort 6„st1:l.t "" Or1g1nal aus 1 1/2 Dina-4 Seiten Schreibmaschine enger Zeilenaostand, ich hab das wesentliche herausgezogen ••• sorry, M.L.) LL: Durch JAR bin ich in die Szene hereingekommen (sein Wirken kann man nicht hoch genug einschätzen), Martin Newell gab entscheidende Tips, was man mit einem 4-Spur Gerät anfangen kann. Mirwurde immer klarer, daßdiese Szene doch bedeutend mehr bedeu­tet, es gab in diesem Independent-Bereich alle Arten der Musik und: fast all diese Musik hatte Gefühl ••••• Deswegen ist die Tapeszene der einzige Ausweg aus dem momentanen Musikdiseaster. Die all­gemeine Indie-Szene ist auch gut, nur läuft da auch einiges schief (P. Boa - EFA - Kommerz). Bei Cassetten ist allesanders, man kopiert nach Bedarf, kann fortwährend arbeiten und muß nicht bis zum Winter warten, um eine neue Platte einspie­len zu können. Aber erstens gehts nicht da drum, und zweitens hat diese ganze Entwicklung jetzt erst richtig angefangen. Der Cassettensound ist mittler­weile sehr gut, Fanzines haben Qualität erreicht, die von offiziellen Magazinen nicht erreicht wi=d. Der Durchbruch der Casette muß zwangsläufig kommen. Entscheidend verbessert werden muß die Vertriebs­möglichkeit, damit alle Leute erfahren, wo es welche Tapes gibt, welche Tapes es überhaupt giot. Das Tape und die dazugehörige Szene wird verbunden mit der 77er Punk Idee "Was kümmern uns die da oben, wir machen selbst" zu der entscheidenden Revolu­tion in der Musikgeschichte führen, weil durchoei­des der Musiker zum ersten Ma l Oi e Proomittel selost in der Hand hat. 

P, Boa hat den Anfang gemacht (bei Platten), der bleibt Independent (mit Constrictor) und geht durch Polydor an die Massen ran. 
( Leider wirkt diese Frage bzw. die Antwort etwas wirr, so daß ich euch bitte, bei Interesse -,BOer 6r i ~fma r ko ~u schicken, das komplette I nt e r view wird kooiert im Orioin.al und 7unP~r-hir-1<t. M.t .\ 
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~L: ~u~UEST DU SOFORT AUF VINYL UMSTEIGEN, WENN DIE ~ □GLICHKEIT DA WARE? 
LL: Na aber klar ooch. Beides. ,iderspricht sich nicht. Fänoe sich jemand, der meinen Sound so wie er ist - also ich meine man könnte schon noch ein bißcnen fummeln, ich hab ja nur "4-spur" -also würde jemand mit mir ne Platte machen wollen , würd ichs schon machen, da Platten z.z. eine größere Verbreitung haben. Und ich will schon, oaß man meine Musik hört. Nur wie gesagt: Noch ein DX7 und eine Drummaschine, damit sich die Musik besser verkauft, is nicht! Selbstredend würde ich weiter Tapes machen, weil man da kon­tinuierlisch aroeiten kann. Also insofern ist umsteigen wohl nicht das r~chtige Wort, zweiglei• sig schon eher, ja! 

ML: GIBT ES SCHALLPLATTENPLÄNE? 
LL: Nein, ich hab mich da auch nochnicht drum ge­kümmert. Ich hab da auch mitbekommen, daß es an~ scheinend bei meiner Musik sowohl für die Mayors als auch für die Independents ein Problem gibt. Ich sitze zu sehr in der Mitte. Also für den einen ist es zu schräg, dem Anderen nicht schräg genug. Kommt wohl daher, daß ich immer alles gehört hab 1 undmeinen Brei irgendwo in der Mitte rührte ••• 

ML: GAB ES LORD LITTER SCHON EINMAL LIVE? LL: Tja das ist auch so ein Proolem. Als ich hier in Berlin von 80-83 mit ner schrägen Punk/Funk/ Jazz-Band herumzog, hao ich in den angesagten Clubs gespielt. Kaum gabs Lord Litter, fand ich keine Musiker mehr. Denen aus der "Szene", die machen Tanzmusik oder fanden es nicht trendgemäß. Also liveist momentan nichts los, sieht aber eh in Berlin beschissen damit aus. Man hört in Berlin nur Beat u. Artverwandtes, und da gehöre ich nicht dazu. Ich meine, ich mag diese Musik hier eigentlich gerne, nur die Absolutheit •••• bäääh. 
ML: w!E 9ESCHREIBST OU DEINE MUSIK 1 WELCHE BE­DEUTUNG HABEN DEINE TEXTE? 
LL: Also ich glaube ich hab ausallem, was ich je­mals gehört u. gemocht habe , so jeweils meinen 
Teil herausgezogen und zu einem ganz spezifischen Litter-sound verrührt - das haben mir auch schon so viele gesagt. Ich wollte immer wissen, wie das klingt, aber das scheint man nicht sagen zu könne~ 

Da ist alle Musik der Welt drin. Tja und die Texte sind halt so kleine Statements zu dies u. jenem. 
~L: SAG WAS ZU DEINEN TEXTEN? LL: Uuuuh, dle fexte ••• also ich sag halt was mir irgendwie im Hirn kleben bleibt. Bemerkungen zu einem einzigen Satz sein, den je­mand zu mir sagte. "Ronald Reagan im TV", danach schrieb ich -Old time movies-, Alles was ins Hirn kommt, muß als Text wieder raus. Und da die Welt ja nun ziemlich am Arsch ist und ich aber eigent­lich positiv denke, wirds halt oft sarkastisch ••• 

~L: uiIEVIEL CASSETTEN HAST DU BISHER PRODUZIERT uitlCHE SIND NOCH ERHALTLICH? VERKIUFEN SIE SICH Ll: Es sind bis Jetzt lo Stück, eine ist eine Dopp elcassette, erhältlich sind sie alle noch ( Stückpreis 6 DM, der Tipper). Bei Bedarf wird einfacn neu kopiert. Mit Cassetten verkaufen ist oas so eine Sache. In derletzten Zeit bin ich da etwas aktiver, insgesamt verkauft hab ich aber eher wenig, rumschwirren in der Szene tun jetzt aberne ganze Menge Litter - Tapes (Austausch/ Promos/ etc). Einen genauen Überblick habe ich nicht, da auch viele Tapes über den Weiterkopier­gang verteilt werden. Das ist auch OK so, das mit dem Weiterkopieren. Das schreibe ich auch immer auf meine MCs drauf, da ich zunächst möchte, daß man meine Musik hört. Die Idee stammt von Martin Newell. Ich schrär\e das allerdings ein, wer Songs ooer Ideen klaut, kriegt üblen Ärger. "Norights reserved'' kann man soundso auslegen ••• ~L: ,INAL WOROS? 
LL: Oh Mann, es gibt so viel zu sagen,vielleicht noch dies um noch mal auf die Tapeszene zurückzu­kommen. Das Hauptding ist, daß dort alles offen ist ~an muü nicht dieses oder jenes tun, um akzep­tiert zu werden. Die 77er Punkidee ist eigentlich n icht versandet (Gottseidank). Jeder kann machen, was er will. Ob Musik/Gedichte/Fotos Oder sonst ~as, es muß nur "echt" sein. Plastikglam gabs l ange genug, ich warte auf Klassik-Independent­Cassetten, auf Skulpturen u.ä. Außerdem sollten 
cie Frauen aktiver werden,in diesem Sinne come on, ich will es hören/sehen/fühlen. ab die Post an Lord Litter/ Nnamoko-Oittmar, Pariser Str. 63 a 1000 Berlin 15, So all the best yours trashy L.L. 
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S Ac~ ;f~!s Harald Ziegler ist ein äußerst fleißig:er Musi­
ker und Cassettentäter! Bisher hat er schon mindes-

-- tens acht Cassetten bespielt und ist auf diversen 
internationalen Compilations vertreten. 

JJicht übereinstimmen kann ich allerdings mit seiner 
~inung, daß die Cassettensache so eine Art Durch­
gang bzw. Übergangslösung ist.X 
Der Schritt zur Industrie scheitert bei SACK an 
Hürden wie "Easy listening", eben der Anpassung an 
Hörgewohnheiten, Perfektionissmus und vor allem dem 
Aufgeben von Freiheiten wie Selbstbestimmung, Spon­
tanität etc. (Zitat von SACK himself). 
Also mit der Industrie würde ich noch keine Kontakte 
knüpfen, dafür ist mir seine Musik noch nicht ausge­
reift genug. 
Aber er hat schon ein paar tolle Sachen gemacht, z.B. 

DER DUDELSACKKÖNIG. Ne ben vielen typischen Artrocksachen (von 
Radioklängen bis hin zu Märchenverwandlungen) gibt es auf Seite 
A die Geschichte des Dudelsackkönigs, eingespielt auf einer ev­
angelischen Kirchenorgel. "Der Dudelsackkönig blättert Reisepros­
pekte durch" und so in diese Richtung geht die Geschichte, eine 
geniale Produktion, die ergänzt wird durch sein neustes Werk GOTT 
SEI PUNK. Hier unter Mithilfe v'\On Axel Fischer an der Oberlinger­
Orgel!! Der Song 'Winzige Stücke für Orgel' wird in zwölf Ver­
sionen zerlegt, wovon mir die 'Beat' u. 'Reggae-Version'. am besten 

f 11 X genacr- das Geqente11 ! 
ge a en • GEGEND ARS TELL UN G vom II Sack 11 

: z i tat i s t v e l"' dreht , i ch meine~ 

Discographie : Alle MCs Cr02 plus Ausklappcover mit Informationen. 

SACK AUF CASSETTE c2o 
MUS~K c21t-

RAAHH! ! ? c8 

GOt ü §ei PC!]Nk MUS~K­
RAAHH112 .. . 

SACK'N'ROLL c36 s 'aC 
VERSACKT c 2 2 
HÖRBARES AUFSTOSSEN c8 

DER DUDELSACKKÖNIG c35 
GOTT SEI PUNK c15 
Harald Sack Ziegler 
Pellenzstr. 38a 
5000 Köln 3o 

NEUES VON 

611 Broadway, Suite 725 
New York NY 10012 Phone (212) 477--0563 

Div. Compilations mit Sack: 
INTRENDENT LOCAL WORKS (mam aufn) 
BERLIN-CASSETTE 2-87 (jar) 
WEED-SAMPLER II (Weed) 
UN LAPIN (Frankreich) 
INSANE MUSIC (Belgien) u.v.m. ng 

atthias La 
M 

==================~~ 
RUTS DC and the mad professor/ 
Rhythm collision dub Volume 1 (ROIRA1 51J~ 

Die Ruts waren zusammen mit The Damned , 
The Sex Pistols und The Clash die Ur­
väter des Punk in England. Wer erinnert 
sich nicht voller Freude an die LP "The 
crack" oder Songs wie "Babylons burning". 
Hier nun eine 82er Dubprodukti on der 
Ruts mit dem Mad Professor. ROIR hat 
schon mehrere begeisternde Dub-Sachen 
veröffentlicht und auch "Rhythm colli­
sion" ist ist da keine Ausnahme. Hier 
blubberts und dubt es an allen Ecken 
und Enden, ein tierischer Sound und 
fantastische Einfäl le. Immer noch gilt : 
kostenlosen sehr i nformativen Katalog 
bei ROIR direkt anfordern.M3.~ 



WE BITE RECORDS Tel.: 07073 I 6672 74CXJ ~übingen 6 
WE-Bite Records aus Tübingen haben vier tolle 

POLITICAL ASYLlTi\1 neue Platten veröffentlicht: · Saarstr, 18 

. .,,...,,,._..,..._~,............._ , - , -
.... , ., 

1. PISSED BOYS/ TSCHINGASHA (WBo13) 11 tracks 
Schon mit ihrer ersten selbstproduzierten 7" ep 
haben sie gezeigt, was in ihnen steckt. Ihre 
erste LP wurde von WE-Bite produziert und ent­
hält gelungenen 77er Punk plus Feinheiten wie 
Saxophon oder Akustikgitarre. Endlich wieder 
eine deutsche Punk LP, die eine Aussage hat. 
Ich hatte die Gelegenheit, die Pissed Boys live 
zu sehen (mit Political Asylum). Ihr Sound be­
eindruckte, dazu Gustav wie besessen an den 
Drums , klasse ! Kontakt : G u s t a v O 4 51 / 8 9 21 9 7 

2. WALTERELF/ HEUT' ODER NIE (WBo15) 11 tracks 
Zitat WE-Bite Info: Der Stil der W11 ist eine Mischung aus dem 
englischen Punkrock der ersten Jahre (SLF/Angelic Upstarts ••• ), 
einer Prise Pop und einem guten Schuß Tote Hosen. Also für mich 
klingen sie viel frischer und reizvoller als die momentanen Toten 
Hosen, die mehr Parodien als Punk bieten. Textlich zwischen Fun 
(Hansi Müllers Schniedelwutz) und Melancholie (Diese Stadt), eine 
LP, die ihresgleichen sucht. Kontakt:Beppo 06221/163792 

3. FANG/ SPUN HELGA (WBo17) 8 tracks 
Nach der MiniLP "Where the wild things are r, (auch 
bei WB erhältlich) nun die dritte Fang-Platte, 
eingespielt wurde "Spun Helgan in Bremen. Mich 
erinnert dieser "andere" Hardcore Sound einwenig 
an die frühen Minutemen, kein Song ist wie der 
andere. Drums und Bass und Gitarre spi elen manch­
mal total gegeneinander um am Schluß des Songs 
wieder zueinanderzufinden. Auch Madonna geht hier 

TS,,.. 1~ 11\! S -~'-w S.~-. nicht leer aus. Anspiel tip: Evil runs free/ Tequila. 

4. POLITICAL ASYLUM/ SOMEDAY (WBo18) 7 tracks 
P.A, haben schon Tapes und eine 7" EP in größeren Auflagen ver­
kaufen können, hier ihre erste längere Scheibe exclusiv auf WeBite. 
Punk/Folk/Pop/Mystik/ausdrucksvolle Texte/eindrucksvolle Songs •••• 
Vielleicht etwas zu bombastisch (in Anführungszeichen) manchmal, 
schwer zu erklären. Die Leadgitarre bestimmt den Sound, live etwas 
zu (fast hippiemäßig) rockig. Trotzdem mag ich sie. Hervorheben 
muß ich noch Ramsey Kanaan, den Sänger, einer Gestalt in meiner 
Gewichtsklasse (bis 7o kilo). Live war er sehr imponierent ••• 
Muß ich nochmal an den riesigen Mailorder-Katalog von WE-Bite hin­
weisen, wo's Hunderte von guten Indieplatten u.v.m. gibt. Wißt Ihr 
ja sicher alle, denkt auch ans Rückporto, wenn Ihr hinschreibt. 
WE BITE c/o ~homas and Margit, Saarstr. 18, 7400 Tübingen,07073-6672 

Chicken chasin 7" (Constrictor) Nach der erfolg­
reic en P ie iac o ge ing e, neben einem Remix von Billy & 

Melina gibts den 87er Sommerhit C.C. Geile Bläser, laute Gitarren, 
ein schneller unnachgiebiger Sound dazu Emilio an den Mikrophon ••• 
Ende des Jahres solls schon ne neue 12" mit 3 Stücken geben, ganz 
schön produktiv. Aber die Mint Addicts sind momentan Nr. 1 hier ..• ! 
FRANK SIDEBOTTOM The Ma ic of Freddie Mercur and Queen (InTape) 7" 

o iss recnt, der oc_gruppe . Wueen sie en essere Versionen 
als die eigenen vorzusetzen. Minimalsound u. Frank zeigt, daß in den 

Queen-Kompositionen einiges an Potenz drinsteckt. Allerdings ist 
er derjenige, der das auch bringt: Save me - Frank Gordon - I am 
the champion - We will rock you .•.• Allein das Cover ist Goldwert. 
DROWNING ROSES Aus Forschu.n~ & Technik ? 7" Die beste deutsche 

inc seit aer _egena.ären :r:..A o ep er Iviora ällt aus". Genial!! 
Wo bleibt die LP? Zahni 4950 Minden Petershäger Weg 79 0571-43102 



Weitere News von WE-BITE: Matthias Lang 

WB o2o The Idiots s of the · e LP Deutschlands dienst-
a es e an rer zwe , nebenbei gabs noch 2 
7", die beide empfehlenswert sind. Der Sound klingt frisch u. 
unverbraucht, dazu deutsche & englische Texte. Übrigens haben 
die Idiots in Dortmund einen unabhängigen Plattenladen mit 
Mailorder. 
WBo21 Attitude Kein 'Schlaf bis Deutschland MiniLP Die Band 

omm aus an rancisco Ex t i u e a jus ment und hat fünf 
Stücke eingespielt. Rauher dunkler schneller Hardcore, nicht 
ganz meine R_ichtung aber wer 1 s mag, findet Gefallen dran. 
Ubrigens dieses Jahr noch auf Tour in Deutschland .•• 

WBo23 Fear Itself/ Till death do us part LP Eine weitere Speed~, _ 
core DP auf WeBite, Thomas mag die Band besonders, da sie noch . 
sehr unverbraucht und rauh klingt. Nun, rauh das stimmt, über 
das andere kann ich nix aussagen. Mit Bonustrack •.• 

Angekündigt sind folgende Scheiben: MTIC/ Millions of dome 
christians, die dritte MDC Scheibe, Hardcore meets Rock meets 
Blues meets (wenig) Metal. Da bin ich einmal gespannt, und be ­
sonders freuen tue ich mich auf die erste Schließmuskel LP 
"Untergang der abendländischen Kultur", von der 7" war ich ja 
sehr angetan. Thomas schreibt da noch was von "fast so toll 
wie die Dickies". Eifrige MY WAY Leser werden rechtzeitig 
informiert, sobald die Sachen da sind. 

Nach soviel Punk und Hard- u. Speedcore jetzt was anderes: 

A v a n t g a r d e 
= = = = = = = = = = = 

Horne products presents: 

AN DER SCHÖNEN BLAUEN DONAU 
(GTo11) LP 

Wer kennt nicht den alten 
Schinken von Johann Strauss? 
Da da da da da da da ••• ?!? 
Hier gibts dreißig (in Wor­
ten 3o) Versionen von eben­
so vielen Acts. Darunter sind 
durchaus bekannte (Bene Ges­
serit/ Borbonese qualk/ Dead 
goldfish ensemble), die Mehr­
zahl sind allerdings unbe­
kannte Akteure, Namen (TUF/ 
Kunz Peter/Guido .•• ) sind 
unbedeutend, Was zählt ist 
die Klangvielfalt, die von 
fast klassichen Versionen 
über stahlharten Industrial­
beat bis hin zu Pianogeklim­
per geht. Reizvolles dicht 
neben unmöglichem, das Hören 
war für mich anstrengend u. 
ergiebig zugleich. Verpackt 
in einem tollen Cover erhält­
lich bei Ho~e products, P. 
Stas, Rue de Joie 112, 4000 

Liege, 3elgien, Dort gibts 
auch viele tolle Cassetten •• ! 

Matthias Lang 

6 0 s 
= = = = 

Fab Records presents: 

A FABULOUS COMPILATION 
(Fab-Loo7) LP 

Einen tollen Sixties/Beat 
Sampler haben die Jungs 
von FAB veröffentlicht!! 
12 Tracks, 12 Gruppen aus 
6 Ländern. Ohne Übertrei­
bung eine sehr gelungene 
Zusammenstellung mit vie ­
len tollen Songs. Meine 
Favoriten: James Taylor 
Quartet "Blow up", Titel= 
melodie des gleichnamigen 
Kultfilms, Die Sache "Who 
·is in my garage II sowie 
toller Powerpop von The 
Offbeats und schöne Bal­
laden von The Candlesticks 
und The Needles ("I want 
you" Bob Dylan). Weiter 
mit dabei: Others ide/The 
Girls/Liv~ng Stones/The 
Passengers u.v.m. 
16 DM+ Porto bei Nüske 
& Ott Gbr, Eislebenerstr . 
6-8, 2000 Hamburg 5o. 
Ich kann diese LP allen 
Interessierten nur em­
pfehlen!! 

Matthias Lang 

;x 

;>. 

C 
(f, 

r. 





1 
ARMATRAK/ 7 11 

Gift of life, Richardstr. 12 
4600 Dortmund 1 0231-140776 
GofL sind Bernd & Maria, die 
zunächst eine Reihe von Sing­
les mit Bands aus Übersee pro­
duzieren wollen. Wann es dann 
die erste LP geben wird, ist 
u.a. auch ein Geldproblem, 
außerdem ist DIE Punk/Hardcore 
Band noch nicht gefunden ••• 
Musikalisch wie sehen erwähnt 
gehts in Richtung Punk/He, 
aber es kann auch überraschen­
derweise eine verrückte Ver­
öffentlichung geben. 
Die erste 7 11 ist da, eine 4-
track ep der neuseeländischen 
Band ARMATRAK, die schon auf 
dem "Life is a joke - Val. 211 

WEIRD SYSTEM Sampler gefallen 
konnten. Gelungener Postpunk, 
·, ie er nur aus Übersee kommen 
kann. Warum zum Teufel ~ommt 
aus solchen Ländern, die ei­
gentlich keine Punkhochburg 
darstellen, immer die glaub­
würdigere u. einfach bessere 
~·1usik? 
GofL tun gut daran, auf solche 
Bands zur□ ckzugreifen. Alle 
anderen Märkte (USA/UK) sind 
eh ausgereizt. 
Die 2. Veröffentlichung ~ird 
eine 7" von THE PEDESTRIANS 
(ebenfalls ~euseeland) sein. 
Diese Formation ist seit ca. 
E Jahren auseinander und ver­
cffentlichte 1979/60 eine ep 
i n minimaler Stückzahl. Lassen 
wir uns vcn weiteren GofL 

ücer:-aschen ••• 
M.L. 

KITES/ 7" 
SG-~ecords, ~enitzerplatz 4 
8500 ~Urnberg □ 911-555166 

SG-Records haben bisher die 
phänomenale KITES 4-track ep 
veröffentlicht. Die Label­
macher gebensich bescheiden 
mit .0.ussagen wie: "Neue Ideen 
haben wir wohl noch nicht" o. 
"Ich glaube, die neue Musik 
haben wir ncch nicht entdeckt, 
kann ja noch kommen". Dabei 
haben sie mit der KITES 7" 
einen Überr.ammer produziert. 
Die Band kom~t aus Erlangen u. 
spielt schönen sixties beein­
flussten Gitarrenpop, sehr va­
riabel u. abwechslungsreich 
eingespielt. Für mich die Singl e 
des Spätsommers, und 1000% bes­
ser als alle andere Produktionen 
dieses Jahres. 
Weitere 7" sind im Gespräch von 
THROW THAT BEAT IN THE GARBAGE 
CON sowie den SHINY GNOMES. 

Letztgenannte 7" war schon vor 
Mcnaten in der Spex in einer 
Kleinanzeige kundgetan, aller­
dings war die Band noch nichtma l 
im Studio gewesen. Seltsame 
Sitten in NUrnberg •• 
Nichtsdestotrotz, 7" des Jahres: 
THE KITES aus Erlangen 
Die ~üsst I hr haben. 

M.L. 

FFF/ Arbeit macht dumm 7" D. Schetting, Jean-Paul-Str. 3 
5300 Bonn 1, 0228-354767 

Die härteste 4-track 7" dieser Seite kommt vcn der Bonner Forma­
-- tion FFF, in vielen Zeitschriften u. Fanzines wurde sie mit dem 

einf~n Vermerk: Punk mit Geige besprochen. Falsch!! In diese r­
~usik steckt viel ~ehr drin, als manch einer raushören kann. 
Soviel Po~er & Energie, die eigentlich fUr drei Sands reichen 
dürfte. Natürlich ist es u.a. auc h auf den Einsatz der Geige 
zurückzuführen, die gnadenlos u. unbarmherzig eingesetzt wird 
und einen teuflischen Sound kreiert. FFF schaffen es im ersten 
Track ''Arbeit macht dumm", Sixtieseinflüsse div. Fe:-nsehserien 
dieser Zeit musikalisch einzubauen, ohne den geballten HC-Sound 
zu verflachen. "Strategie der Vernunft" zeigt, wie variabel u. 
instrumentell vielfältig deutscher Punk/rarccore auch sein kann ~ 
Eine überraschend gute 7", die ic~ ~ir so interessant nicht vor­
gestellt hätte. Diese ~and werdeich im Auge behalten ••• 

-► ~.L, 
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OUT OF DEPRESSION 
M. Zinsmeister 
Lindenallee 23 
7752 Reichenau 2 

!"!"'C,·~ 

OOD ist ein Magazin, daß in je •- • , 
der Ausgabe Unmengen von Tapes ~ .. 'i 

·· bespricht. Nun hat man ein Cas = :. • 
settenlabel gegründet und fol­
gende Produktionen sind die 
Debütcassetten: " ·': 
OOD 1 - ORTHOTONICS HALF JAPA- ' 

NESE live C O tßi ~ 

- FROM THE EAST TO THE ~ ~; ;-_ 
~·~ .,-; ~ 

.. WEST c6o f;{,;if-'::',;_;; 

( CSVMühely /Schaum de r ~~ 
Tage/ Bene Geseri t/ Die -,~ 
Sache u.v.m.) ~ 
COLOR SUPPLEMENT C60 .~ 

BRAINSTORM 
Marco Dobra 
Reichstr. 56 
5300 Bonn 1 -

(WeR7/Modern Art/Space 
brothers/Mystery plane) 

-.~OOD1ist limitiert auf 100 Tapes 
und diese Rarität sollte man 
sich sichern. OOD 3 ist eine 

B:'ainsto:'m ist ein Cass7ttenlabel ~.., z1:1sammen~tellung von div. COLOR 
mit vorwiegend elektronischen u. ~ Titeln (.Label aus England) und 
experimentellen Produktionen. -~ ::::i OOD 2/ 4 ist eine Doppelproduk­
Bisher wurden schon über zehn MCs ij ~ tion: Seite A Musik aus Ungarn , -- ·, 
produziert, die per_MailOr~er über 1~ ::::i Seite B M1:1sik aus Frankreich, ' • °E~ I 
o.g. Adresse zu beziehen sind. Na- ~;1 '::-l BRD, Belgien und anderen Ländern .0 .o 
türlich auch hier Katalog & Infos ~ z ,1der eher westlichen Kante. .t:: "O t 

Röttgen 

geg7n eine - , 8oer B~iefmarke. . ö1. ei liDie Qualität ist gut, Infos u. ! ~- 5 li) 

Zwei Tapes wurden mir zugeschickt z~Katalog gegen Rückporto..... c f 
M~rc 'o_ Do:pe 'R~/ S~elenr~cy~lin9 C40 ~ ~ ::::.. .:, Matthias Lang ~ .. ~ 0 

Diese Mus1ck. 1st rn zwei Ernhe1 ten z r~..il'< 2 :J ~ 
unterteilt, aie wiederum in diverse ::::i JAR & LORD LITTER (B 1 • ) 0 ''""' "'"1 

Teile geteilt sind. Variable Elek- ~ -- ' er in ;; ~ 
tronik mit faszinierenden Über- c- 5 □ mit ausführl. Beiheft u. "t: o: v; 

gängen von schnell zu sanft, weiss ~ Self-made-Phantasie-Cove:: t; _/::: 
zu schwarz, mystisch zu gewöhnlich. z 18 Dfll/ 5 US $/ 3 le-/ Tausch anae- ),., ?J.. ·[: 
Gem. Info eine Exkursion in Ebenen f3 1 nehm ~ ,_, ~ 
der Zeitverschiebung, der Genuß der z IRRE Tepes c/o M~tthiä'slang ~ l2J § 
MC kann zu einer Neugeburt führen. Barend 7llstr. 35 12J:::: ,_, 
L.v. Biesthoven & M. Dope-Ra/Lust C60 6 ? 9 5 Kindsbach i5~ l! 
Auch sehr abwechslungsreiche Elek- . 11 Ct L-1 
tronik mit vielen Soundraffinessen TWO BY ART T. Wieland, Kurt-
u. teilweise schönen Vocals, ent- Schumacherstr. 74 8900 Augsburg 
spr. Textheft liegt bei. Schön als 
Einstieg ins BS - Programm.---..., 
3randneu erschienen ist vor einigen 
Tagen SEKISHU (Stille ist unhörbarer 
Lärm), das BS-Studio-Musick-Zine mit 
vielen Informationen (& Anzeigen) 
bzgl. BS/Cassetten/Bücher/Labels etc. 
?reis: 1,5o DM plus Porto. Die erste 
Nummer ist noch verbesserungsfähig, 
die ES-Gang hat sich da sicherlich 
einiges vorgenommen. Nr. 2 im Dezem­
ber, die Auflage beträgt 300! ~..,,/ 

Wer an dem musikalischen Programm von 
BS Interesse hat, ka~n für 8 DM eine 
Sammelcassette anfordern, wo einige 
3S-Tapes vorgestellt werden. Eine 
vernünftige Idee zum kennenlernen 

Programmes. i 
-- Matthias Lang 

Auf TBA sind bisher vier Tapes 
erschienen, ein Tape der Münch­
ner HEARTBEATS, ein Demo der 
Surds (plus Beethovers and Ver= 
sions), ein österreich-Sampler 
mit tollem Beat/Pop und als 
beste Cassette der Two by Art -
Sampler mit 9o Minuten Musik 
mit allen Gruppen, die uns lieb 
u. teuer sind: Dextrin/Shiny 
Gnomes/Twist/Eyes of fate/Hip­
sters/Broken Jug u.v.m. Beson­
cers der letztgenannte Sampler 
ist zu empfehlen. Da aber alle 
MCs für 6 ~M erhältlich sind 
, ' oesteht kein Anlaß, nicht alle 
Tapes zu ordern. Aber der Samp­
ler ist Pflicht •.. 
Weitere Sachen sind in Planung 
. h ' ic werde e~ch ~uf dem laufen-
den ha 1 t e n • M _ ...... ,_ ~ _ _ .,. ___ _ 
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AUSG[BUNKERT 6 44 AS 
~. Knuppert, Tannenoergstr. 26 
5190 Stolberg 
MOXY 3 44 AS Ex-Springerblatt 
~ric Bensch, Kirchweg 9, 7800 
Freiburg 
Bei~e Fanzines 5in~ typische Punk• 
fanzines mit typischem Inhalt, 
vielen Reviews, Livekritiken etc. 
Allerdings nicht so aufregend••• 
beide XX 

TRUST 8 60 A4 Moses Arndt Klemm­
locn 14, 6652 Bexbach 
Müsstemittlerweile jeder kennen, 
super Hardcore/Punk-Magazin mit 
riesigem Inhalt, vielen Reviews 
u. leider immer noch bescheuerten 
Leserbriefen, dafür xxxx 1/2 

COLOR 
. Road London COLOR 62 Hibbert 

.,,--17 BHD _ Englan~------------
t.. -------------- l daß ich 

Cassettenlabe , tim 
Platzgrü nd en ~~~len kann. 

neuen MY WAY vor~e von Bands 
Bisher 2~Np~~~'t l!IER7/ MYSTERY 
wie MODE OF ANGELS••• 
PLANE/ LIVES te Popmusik i t interessan zume s ••ß modernes •• ■ 
oder zeitgema iRc die Preise 
Katalog gegen 1 'so u. 2 ~! 
liege~ zwisc~t;~ d~mnext in 
Mehr uber 

GO FOR GOLD 11 28 A4 Martin Engel 
hard Reckenstr. 5 5880 LUdenschei 
Leider die Abschiedsnummer dieses 
großartigen Fanzines mit tollen 
Berichten: Chesterfields/ Wire/ 
t/2 japanese/Hüaker DU/ Pastels •• 
xxxxx 1988 gehts weiter mit 

neuem Namen/neuemKonzept! ! 
STRAIGHT 2 48 A4 Neckarstraße 4 
Hinterhaus, 6930 Eberbach 
Super-wavezine mit tollen Be­
richten u. Interviews von Einst. 
Neubauten/ Marquee moon/ Subtones 
Woodantops/ Plan a ••••• xxxxx 
EB 11 44 A4 w. Schreck Charlotten 
burgerstraße s, 5000 Köln 40 
Gut wie immer, EN/ Plan/ Coil/ 
Nikki Suden/ Reviews •• xxxxx 

UP AGAINST IT 5 22 A4 Oliver von 
Felbert Langeoogweg 1 4300 Essen 
Auch UAI wirdimmer besser, etwas 
weg vom reinen Ska-Oance-Mod-Funk­
Schema, mit Edwyn Collins/ Bobby 
Bird, Burnino Speer, vielen Re­
views u. tollem Automarken-Layout, 
super gemacht. xxxx 
ICH UNO MEIN STAUBSAUGER 10 Trevor 
wilson Kirchbachstr. 17 1 Berlin JO 
Nachwievor das beste deutsche Unter 
haltungsmagazin mit Video/ Sp~rt/ 
Rezepten/ Alltäglichem/ Ungewohn­
lichem0000hne MC- u. Plattenkriti­
ken. Der Staubsauger in allen Le­
benslagen, die NEUE REVUE unter der. 
Fanzines. Quietscht die Garöine 
noch? xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

diesem Thea~er. ich auf die 
Hinweisen moc~~~ LP STEREOLANDl----------­
erste MODERN einige noch er 
4ooer Aufla~ej Limastr. 18 
hältlich bei37ar0ort gibts 
1000 Be:rlin0 . ginalColorMC~ ~• 
auch alle ri - · ····-

THE_OfFBAND.!.WAFFELSC~MIEDEfLINKS_wo_ □ AS_HE~z.!; 
LP/ Auflage 200/ Klappcover/ Handsigniert 
Karl v. Hörsten - Malplaquetstr. 17 - 1 B8rlin 65 
Instrumente: Casio VL1, akustische Gitarre, ~und­
harmonika • Glockenspiel. Andere Sachen wurden 
entweder geliehen (E-Gitarre/ Bass) oder es 

OUT OF DEPRESSION 2/3-87 
Lindenallee 23, 7752 Reichenoau ? 
Auch dieses Magazin wirdvom In-
halt her immer besser. Besonders 
gut,daß man sich um die Cas7ette n• 
szene bemühte Neben Taperevie~s 
werden Cassettenlabels vorge-
stellt aus allen mö_glichen Lände 1:n' __ 1• 

Dazu gute Stories, interessante - ·­
News und Sachen, die man woander ~ 
nicht findet: 1/2 japanese/ Die~ 
pretty/ WeR7/ Orthotonics ••••• 
xxxxx 
PROMISED PAIN 2 32 A4 S. Scheer 
Auch hier gute zweite Ausgabe, 
Dunkle Tage/ Collaps/ Tapes/ 
Pissed boys/ Jump for joy xxxx 

DUST 4 S2 A4 Johannes Domnich 
ö"b'ärer Triftweg 4 3380 Goslar 
Obwohl DUST 4, ist es erst die 2. 
Ausgabe, da die Jungs erst mit der 
Nr. 3 debütierten(!?!). Leider 
zuviel Politik,die Musik kommt 
viel zu kurz. Nix für mich. x 1/2 
TRUST/MRR Photozine 72 A4 sieheTRus· 
Gute Bilder, viel Werbung, die bei • 
den Kennzeichen dieses Heftes! 
Wer Photozines mag, k~nn zugreife n 
ich persönlich mag solche Sachen 
weniger, darum keine Sternchen 
Wertung, der Korrektheit halber. 
Neue gute Musikfanzines bitte di­
rekt an meine Adresse: M. Lang 
Bärendells tr. 35 6795 Kindsbach 1 zahle nach Erhalt. Bin Sammler 

• - \ '.\",.~tiii:l'~ 

wurde mit transportablem Tonbandgerät vor Ort 
aufgenommen (z.B. in einem Spielcenter). ~it wei­
teren Zutaten wie Kreissäge/ Sirene/ Stewardeß/ 
Melodica/ Radiostimmen/ Fließendem Wasser etc. 
wurden acht Collagenartige aber doch zusammen­
hängende Songs aufgenommen. Ich könnte jetzt viel 
über diese Art Musik schreiben, aber das muß man 
einfach selbst gehört haben. Diese Klangviel­
falt, diese Koordination von Möglichem u. Unmöo­
lichem. Preis: 20 DM (wegen der Kultauflage). -
Anspieltip: King kongs kondom/ Halloween ••• M.L. 

Einioe News aus Bero vom SERVlL-Tapelabel: 
• Brandneu citt ~s ei~e Cassette d~r Band 
!THE U~,'\JITll H•r.Y mit geheimnisvoller 9eset 7ung. -=,~-~ 
Krautrock / Glamrock/ Psychedelisches - wieder 

• eine ~ixtur, die nur bei Servil erscheinen 
konnte. Außerdem e mofehlens c ert die Dopcel MC 

lTHE LOST A N □ F □ U~ □ COMPILAT 1J N1 /2 x c-44, iMl~---1-------------------------- mit vielen outen Bands wie Fit & Limo/ Jabber- ~~~ -~ 
wockies/ Vifal/ Throw that beat ••• / Shiny ~~~~{-~~e.;cf~~erk~JJg~-~=~J (Amigo, Wiener Str.21 

1000 Berlin 26 
oJo-6116569 

Nach c-85 (Raging sun) u. c-86 (NME-Pop noise) 
Amigo-Label, ehemals 
Schuldige Scheitel Produkt. 
Mit dem Songwriter Evan 
Schönfeld (gefällig ) ! Deutsc 
Nepal II (kommunitivJ, 
Martin Buchholz (sanft), 
Schwefel (brennend), FSK 
(genial), Camping Sex 

. . ~- (fordernd) u.v.a. Teilweise 
SPACE-POP P-.- "'irklich schöne neue Musik, 
Comp,lat,on ~'"".:\ alles sehr gut hörbar, ab-tj{P V , wechslungsreich und mit -----i:; iiiii-~ ._ guten Songsvon PLO, den 

· - legitimen Nachfolgern der 
39 clocks. Mit Billigorgel, vorzeitlichen Rhyth­
musmaschinen und einfachen Melodien „ird hier oe­
konnt musiziert. Die besteBand hier auf die~er - MC. 
Nur was macht die Freiwillige Selbstkontrolle 3 uf 
einer c-87, lieber Mirco? Kaufen! 1 1'1.L. 

Gnomes/ ~oucha u.v.m. Musikalisch sehr viel-
fältig mit besonders schönen 6os angehauchten 
Popsongs, viel Exoerimentellem und alles in 
allem ein echter Geheimtip. 
Erhältlich sind außerde m noc h Cassetten von 

\THE EYES OF FATE) und! PURE LUECEr/ In fos gegen 
Rückporto von Serv i l, Frühlingsstr. 1 2 8438 Berg. 
~eu von den Shin Gnomes ist die zweite LP~ 

unny nightmares" und die zweite 7" Laz1n at 
deser.- l n,-; \ .. ,1t non-released-b-Side • Die 

1s gro artig, "Lazing ••• " ist eine Mischung 
zwischen Wall of Voodoo und Johnny Cash, Folk­
cowboys sind unterwegs. Die LP bietet eine 

-Mischung zwischen Punk/ Folk/ Sixties/ Acidrock 
und anderen Zutaten, nie waren die Gnomes besser 
als momentan. Eine größere Tour wird gerade vor­
bereitet. Holt euch die neue SG - LP, sie ist 
wirklich fantastisch, erschienen auf Pastell 
Records / Hagen. Anspielt i p: A mogg in my cellar ! 
Evtl. im neuen MY WAY mehr von den Shiny Gnomes •• 
0# io n.._: 7.., 1- .-12.. . - o, . o1. l'.atthias Lang ,.,_ 
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CJ□□□□□□~- ~oo□□□D~rno~TTNDBfcm~.---~□ 
□□□□□□n· === ~o□□□□ 17 .11. Bremen/Schlachthof]□ L ~ J 18.11. Hamburg/Markthalle _ DDTE N" ■ •SJ~·~]_· __ Bochum/Zeche_ ] [_] 

□□L_JL_JL_JL_JL_ _jLJLJ L__J LJLJ□□□□□□□□□[J 
□□~~□□~ ~~□L CRAZY CROCODILES "ROC~'N ROLL IS A L~ [] 

· DI _ JOD' 07 .11. Herne/Revierpark Gysenberg [J 
THE CBILLS L Frei•zei thaus · 

□I 04.11. Hamburg/Markthalle . □□c 08.11. Moers/Flagranti □ 
□ 05.11. Bremen/Schauburg~.o Glt&te,o,'-~(TTT 14.11. Hattingen/Wolfgang-Borchert- D 

06.11. Wilhelmshaven/Pumpwerk LJLJL Realschule+Stefan Stoppock und 
□ 08.11. Berlin (DDR) □□L Jako Abendroth □ 

09.11. Westberlin/Loft 
D/ 10.11. Braunschweig/Bürgerpark □□[ MEMBRANES;PAL0OKAS, THE LEGEND! □ 
□1 11.11. Kassel/Kunstbunker ,-, -TOUR AUF MÄRZ '88 VERSCHOBE N! □ 

JOHN PEEL SESSION2:+~·,vt,;o.:T'r\e!ll...OoO ...J .. =1000 VI0LINS Febr uar 1 88 __JL-..J : : 

□1 12.11. Bochum/Zeche +BHUNDU ·: BOYS ~ ~ (l.) VOODOOCLUB Mai 1 88/t-i' ~ 1,i~ ] 
13.11. Bielefeld/ PC69 ~ (:: ~:: --1L-..JL-..JL-..JL-..JL.........JL.........JL-..JL-..JL.......JL._.j L~JLJ L„ 

D 114.11. Frankfurt/Batschkapp l ~a:;;~~[ INVISIBLE LIMITS,PINK TURNS BLUE,THE ][ J 
-□ 1 15.11. Stuttgart/Röhre - 1.1..§~::: 1 [ NEW COLOURS 1D 

16.11. München/Wirtshaus im ~ ~~~~_J M:~1. Hamburg/Große Freiheit 36 1 

0 / . .. Schlachthof _ ~ ~ ~ ~~L26.12.:__ Dor_tmund/Central Park D: 
□1 02.12. Koln/Luxor -LU~--,□- DDDDDDDDDDDD' 

LJLJLJLJLJLJLJLJLJLJL c:c o ~ §_J l 
□.r-ir-ir-ir-ir-ir-ir-ir-ir-inc ~~ .g--- - - ---- l□i 

J >- ~ ...J THE CURE 1 

□ THE GUN CLUB:Jeffrey Lee ][ t; ~ LU .== 08.11. Stuttqart/Martjn Schleyer Halle l[-Jl 
Pierce,Kid Conga Powers, LU u :5 :::_ 06. --t1. oc:i~~ez:..oo~F/Pt-<.11.,i?~ HAu„E. _ ; 

□! Hir~~i Otami ,Nick Sander- ][ 3 i ~ i= LITTLE STEVEN J□□□DD! 
□ - son _. i: _ JDDD' 29.11. Bonn/Biskuithalle l DDDDD ; 

04.11. Bremen/Modernes L ' 
□ 05.11. B~aunschweig/Bürgerpark]□□□' THE CHESTERFIELD KINGS □□□□□· 
□ 06.11. Bielefeld/ PC 69 L 18.11. Tübingen/Cinderella 

07 .11. Hamb~rg / Markthal le JDDD[ ~DDDD 
□ 08.11. Berlin/Loft ]□□□[ 3 MUSTAPHAI 3 7f7r7n□ 

11.11. Stuttgart/Langhorn 15.11. Recklinghausen/Flexi 20b 1 · 

- □ ' 12.11. Frankfurt/Batschkapp ]□□□L11.11. Mainz/Kulturzentrum Dagobertstr.]□ . 

oü·LJLJ
0

UcJüLJuuLJ□[ t J□□□□□□□□□□□□□□ 
□□□□□□□□□□□□[-g]□ VERICHROME TULIPS, BLUE EYED BANDITS ]□ 
□ - ---- ]00[~]001.11. Wiesbaden/Zick Zack 1OO OD 

FELT & BIFF BANG POW ! -o 03 11 Stuttaart/Maxim ~u 
D Double Packa$e Tour-Fall 

1
87 ]00[ ~JD o4: 11: Hamburg/Logo J LJDDDDD 

□ 01.11. Berlin/Loft l□□[-J□' os.11. Hannover/Bad 1onnn~□ 
03. 11. Frankfurt/Batschkapp ~ ~ . 

□ 05.11. Stuttaart/Maxim 1OD[ :;]1 ================'---' ~Cllff Barnes_ a~d _th ] □--
06. 11. München/ Al abamacafe ~ L LIVESTATION/DGRTMUND Fm ol Winning 

D 07 .11. Nürnberg/Zabo Linde 1OD[ ~7L CLIFF BARNES AND THE FEAR 0F 1,,JI NNI NG J D 
□ 09.11. Hamburg/Markthalle 

1 
-c~ 1 .:;:;:=;:;.ot.1'L)S14.-11 - 1:.S~t,-4/?:ECHf CAt<.L J D 

LJLJLJLJL_JL_JL_JL_JL.J ~ :::iL THE SOU ND 
□[7nr7r7r7171717~ ~ :c 15. 11. 16 .-11. HA-datlttb/.MA;~__.AU..~ ]□ 
□ BHUNDU BOYS ] ~ i=, CRAZY CR0C 0DILES / LP- V0RSTELL UN G □ 

12.11. Bochum/Zeche u,
11
___ L +CHEAP GRINGOS 

□ 13.11. Münster / Odeon ] ., ... ,,~,-• .,..:.,..:,20.11. D 
15.11. Hamburg /Markthalle 7 

---:---:L PSYCHE _ . 
□! 16.11. Berlin/Loft J , ~~c 24.11. "\'J .--t1. c.oe;SftLD/F,+Oa,,~ ]□ 
□ 17 .11. Frankfurt 7Batschkapp JDDDDDDDDnnn 11r7r7r7r7r7D 

18. 11. München / Al abamaha 11 e ___ --, ,._ L DEAD CAN DANCE Ni:w vA"ffi~ 1. J 
□LJLJLJLJLJLJLJLJ ALIEB SEX FIEr;;i rJ□□LJ[ 18. 11 . Frankfu rt /Batschkapp ]□ 
D '•HRE 03.11 . AAlt-1 E:.r/folfil.o?ct 06. 11 . Bochum/Zec h·e: '71] [ 19. 11 . Boch~m/Zeche(• ,;,,1X) ] D 
nü2.11. Bremen /Schlachthof 10.11. Bonn/Biskuithalle -21. 11. Be r l in / Lof t 7 

~ l__!~L__! '_. ~ :•_ ;~L__!LJ 05.11. Hamburg/ Große Frei he i t ~~~ambur g/Ma r kthal le JO 
~ - -, - -, - - - - - , --, ' - ,---, r-: r-7 ,----, ,----, r- r-7 r: ,--, 
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[)ic ~cc{)nif bct @µtec{)maf c{)htc 

m O 11 :J II !) en i eu r roc ll f (föH et , fil3 ii q f> II r !) 

':7"\ ie ~rfinb11119 beo \l)(lo1109rap(le11, bie oielfod) (fölfon &119efd,idcbcn füirb, 
~ tthlt ei9entlic9 nur b,10 (fr9eb11io fo119jä(lri9cr p(ll)fifolifd)er Werfud,Jc iiber 
boo ®efen ocr 6ct)0Hcntnc(l1111!) 11110 ~fortp~1lllAllll!), bi( bie beutfd)l'll. @.lc: 
rc(lrtcn S;?cfmf)offJ unb Jtö11i9 01109cfii(lrt ()oben. rüer erne ~bifonfd,ic \P(lono~ 
or,1p() ncrrte eine merbc(fm1119 beo Jtö11i9fl"9CII ~fpcrimentco bor 11110 tt>äre, 
0,1 eo ir)lll ,rn 11e11(lcitlicl)cn ill?omcnten fd)ftc, nod) unfmn (le11tl9en ~c9rlffcn 
uom Umf,1119 einco <zrfi11baf clj11fJcß fic(>cr nidJt p,1tentfä(li9 9e1l.'efcn. ffiett tt>or 
an i(lm uidJt bic ?l!rt ocr 6dJrifto11fAcid)1tt1119, fonbcrn nur blc !:ronf5portort 
oco 6dJrcibtt>crfbett9co, eine ftc(l l>rc(lcnbe eic(lroubcnfpinbcl, 011 bH In ocfonn: 
tcr !l(rt ocr 6dJro11bcnm11tter ber 6d)rciborlffel onoeorbnct lt>or, ber blt><111901 
(ä11fio in einer 6pirofe über bcn ®11dJ001)linbcr oefii(lrt l\)llrl>e. rüle ~c11.1e911no 
oeo eidJrelbnlc!Jdo 011m ®acl)o&vllnbcr war fenfrec!Jt, in oic tiefe oe(lenl>, t>ao 

f)ci9t, je ltilc!J ocr 9röOm11 oticr Hcinmn 6d)t\)i11011110 ocr illkm'brnn, mit bcr 
bicfcr @.lrijfd ~,m ocd11111brn t\)11t:, fcfJnitt er md)r ober tt>cniocr tief lnf5 ®11c!Jo. 
~ci ber b11r1H1ffo(9cnben ®icbcr9,1oe, blc ciocntlic!J nnr eine mc1t>eo11noo: 
11111fe(lruno bicfco ?l!11fna()mcoor9a119co i~, ocrnrfi1c!Jt i'cr in bicfer ~fülle ofd: 
tenbe fdJnt'ibfofc 6tift bcr ®iebcr9abcfdJ11Ubofc bie otcidJen ill?em'bron: unl> 
®d)11Ufc(l1uin91111ocn•bl·bic(l1111001ucifc bic ofcic!Jcn töne unb ®eräufd)e, tt>ie fic 
bei ocr lll11f1rn(l111e 1rnf bao 6c!Jrcib1uerfAet19 &unonbc fo111e11. 

~in cntfd)kbcncr ijortfd)ritt auf bicfcm @Jcbict lt>Ot: ferner ble fpäterc (fo 
finbttll!) bco @.lrn111111op()OltO 0011 ~mil Q.\crtincr; bicfco ®l)ncm 'bracljte tt>cfent: 
lidJe fficucrun9cn. !Ocr 6dJ11Hträ9er in pfottcnförmlo, alfo eine · oe~rcdte 
ffi3atie, 11110 bie 1ll1focbcidJ11cte 6dJ11Hf11rd)c ein( in 8icf&adform·: fo11fenbe 
®pirnfe 0011 olcidJblciocnbcr 6d)ttitticfe, bie 11i111ttuirfun9 Im WerofeldJ 011m 
\P(Jonoorop()en eine tucit 'bc(fcrc. 8ifc(l: unb ill?itro11te, bic in ber \Pf)otio: 
ornp(lcnfdJrift (Q:bifonfc!Jrift 9c11111111t) omi& tucoblciben ober nur ent~eHt ober 
ocqerrt 1uiebcrfo111111rn, bringt ble @.lrommop{)onfd)rift (mcrlinerfd)rift oe, 
M 1111t) füu 11110 bcutlic(> mit oHcn @i9c11f)citcn. bic bcrortine foute 11110 @.lc, 
riiufc!)e an fidJ ()11bc11. 

fficben ber pro.ftif«)CII, pl11ttcnförmi9cn ®en11tt11110 bco meforbfräoero, bet 
&tucctmiiOio bafb boppclfcitio {lcfpidb11t: ljcrocnem tt>ttrbc, ncutc aud) ble ®a()( 
bco ill?,,tcrialo fc!Jon einen 1ucfcntlidJci1 ijortfc()rltt bor. ~ie \}J()onooropljcn, 
'"" IAe, eine ffi?ifclj11119 oon starnaubatt>ad)o 11110 6tearin, tl.'ar :ein tt>elc()er 

'. 1•:·.·.,, ··· 1· ·,·, ., f ,, ... ,4,1;,t>IJ -_W"'''·'·" .,, '··-~··--,~'., ,.,.,· .. ,~• · ' '',! i1'l.·"-''l'.""'"'if'I. 'l!i'lt_ !"""-""" ' ;f . it,:1/.~'~l!P~~. n~~.!1,1 ··· ,, .... .. · ·" • 1 · - , .:: .•. , .• ,. ,.,.,,,,-:.,nr,c: ,,,,,,,..._. 
' V' •il~ :?, \'i, I~-: - •-·~·,~,,, .. ~, · 

Ppcrnfänocr irllJ St:rnutl 1.10111 m111iou11h~c1lter In illliindJrn uor t>cm 
~roor<•;@h'fdlfr~,1fl, 

6toff, lt>ä()rcnb bie @.lrommopljonpfotte mit bett f)<111ptfäc(>lid)nen menaitb, 
teilen 6d)eUacf, 6c()tt>erfpat unb oema!)!euem m~uml\>OH~od ein &iemtid) 
ljarteo, lj!)lltO!)CltefJ unb gfottco ill?atecio( in. !Diefe Stompofition ljilf fic!J a(o <llll 

be~cn oeclonet ertuiefen unb ruirb In Ml)e&u bem ofeid)cu rocifdJunooocrljäftnio 
füie bama(o aud) (leute noclj ljeroe~eHt. lllUe Werfud)e, on beren <5teHe anbere 
6toffe iu oerwenben, rulc @.l(oo, ?l!fp()a(t unb fo ruciter, finb nid,it At1frlcbens 
neC!enb auooefaUen. 

rüad pljonoorapljlfc(Je ?l!ufll<lljmeuerfaljrcn, uon bem 1111fere er~e ~fübUbuno 
eine IDorneC!uno gibt, rulrb uon ben meteiflotcn uidfod) alt5 eine ?l!rt @.lc(lcinu 
funfl angefe(Jen unb bcmcntfprrdJenb od)titct. ~er IDoroaug ä(Jndt im oroOen 
oanbl'll bem einer ®ieoeroabe. rüer StünfHer, 6ä119er ober rocufjfer, nimmt in 
entfprec(>enber <fotfernung oor bem ll!ufna(Jmetrld)ter 6teUuno unti finot ober 
mufiAlert. ~er ?l!ufnaomereforber, ber einer ®leberoaoefcf,JaUbofe ä(JnlidJ ifl, 
nur bap annatt beo eitaf)tmfteo ein rnamantfplittcr olo 6dJreiboriffel bleut, 
wirb mittdo 01ua11oofä11fioer tranoportuorrldJtuno iiber bie Matte, tl.'cicee 
®ac(>opfotte oefiif)rt unb reoi~riert burc(l feine feitHd)I? 6dJtt>i11011110 oie 6d)ofü 
r!Ue. IDon biEfcr ®adJopfotte (fogell<lnntco rocuttertuac!Jo) werben auf 9afoano: 
ptanifc(Jem ®eoe Stupferneoatloe 11110 fooenannte 6()eUf5 ()eroenc«t, bie, burd) 
eine 6tar,runterfoge oerflelft, alo !.prefjnrntrlAm blencn. ®le. ber oan&e ?l!uf, 
ll<lf)ntCOorgano fefber, i~ <lllc(l ba6 9cf ct)i!bcrtc füifc(Jieroerf1tf)rcn feit C!mif mm 
llnero ~rfinbuno naf)CAtt unueränbert ocblieoen. Die tuirf!ic!Jrn ijortfd)dtte im 
pl)onoorap(lifdJcn ?l!ufna(>meoerfa()rcn, ble f)ör'barcn, finl> ~roet,nlffe bcr (fo 



w 
-f 

M>rnno. [)lc 6celc ticr oanirn <5prcc9ma f cfJinc, bad 6cfJrci6tl.lerf&c119, tirr 
ffiefortier, lfl ein <!rfinti11119dobjeft, an t:cm iafJfrcicfJe ijacfJtcdJuifer oe, 
arbeitet (Jabcn unti noct) arbeiten. [)lefcr :tcU 11.lttrbc &11.lar im .llauf t,er Seit 
empfinbllcfJer oeflaltet; t,odJ fo, tl>ie bad menfcfJlicfJe DfJr nicfJt tiurc(lll>CO ane 
'.töne unb @.lcräufcfJc a11fA1111cfJ1t1Cll lmflanbe ifl, bleibt audJ bie mufna(Jme, 
fcfJaHtiofe fiir 'octl.li{fc '.töne 1111b @.lcräufcfJc 11110 oan&e '.tontompfcfc_ Ulli 
cmpnnblicfJ; ble 1\rf11cfJe lfl bcn fiacfJtcc9nifm1 Atl.lar bcfonnt, tioc(> nlc9t &11 
bc(>cben. 

Dad @.lellnoen einer outen %1f11a(Jme (Janot uon mc111dJerlel metii119u11oen 
ab: uon bcr f1lcfJoemäOcn 311famme11flcH11n9 bcd ro?11ttmuadJfco, ber :tempern, 
tur, ber atuflifcfJen @ioenfcfJaft t,eo !ll11fnafJmera11meo, ber <5teHuno bco 
6änocro in bcr ridJtioen <fotfcrnuno uom '.tric{>ter, oemäO tier mec{>anifc()en 

,, fil3irtuno feiner 6tlmme, bei Prc()efleran fna(Jmen uon ber rict)tioen Werteiluno t . 

'b2r ein&elnen :snflrumcnte, fo t,ap bann beim 311fammenfpiel Mno >>UerfdJl11cft<1, 

jebeo Im WerfJältnio &u feiner 11.lirflict)en .llautflärfe (>örbar tuirb, feino tiao 
anbere >>iiberfcfJreit<c, <!o olot (Jlerfiir tl.lcbcr aHoemein oiiltioe .lle(>rfälJe, nod) 
%1(>1,ltopunfte, jebcr !llufna(JmetecfJnifer (>at feine '.t(Jeorle unb feine eigene 
fficforberfonflruftion unb (J!itct ficfJ, biefc prcio&uoeben. [)ocfJ tl>ie fdJon be~ 
mcrft, lfl ber fil3o(JW1,119 in bcn muftfofifd>ett [)arMetunoen, ober bie oute 
fil3ieberoa6e ber ffi?cnfcfJenflimme, burdJ 11.lddJe <!iocnfdJaften fic9 bie neu!clt, 
lidJen !2{11 fnafJmeu fo 11.lo(>ltuenb uon tien friif;eren unterfcfJciben, nur bie 
6umme fonojäfJriocr tf;eorctlfdJcr unb praftifct)cr <!rfaf;runoen. 

%10> In ber fabrllmäfil!'lenJ2erffeH1111A ber eicf>a((pfottcn bat firf) 11icf1t uicl 
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ijd>ermotor. 

b11rc9111ifdJte Wate; 
ri1,l fommt anoe, 
· tuärmt, teioartlg 
11.leic() 611.lifcf)en tien 
beiben 9fl'icbfa(fo a1u 
oetuärmten \})rep, 
matri&en ·111 bie (>p; 
braulifdJe \})refft!, 
unb 1uirb mit einem 
· atmofp(>ärlf dJen 
[)rucf, ber einem 
@.le1uic{)t 0011 annii; 
(lernt> t>reipi9tau, 
fent> .füfogramm a1, f 

t>ie \Platte entfptict'Jt, gur boppelfeltio befpiefüaren eicfJaUpfotte oeprept. [)fe 
!Platten t'Oertien bann be(>utfam uon ber !l}repform oelöfl unb ber maut> 1ulrb 
nac(> bem ~rfalten einem mect'Janifd)en @.lfllttcoerfa(>ren unterAooen. muct'J ,Wer 
bicfc g<lnge 5JerfleU1111001ueife (>errfct'Jt eine übertriebene @.le(>eimnioträmercl, mit 
bem 81\led, oefunt>enc Wortelle, tieren eo aUerbinoo (>ier eine ro?enoe olot, nic!)t 
befonntAuoef>en. Unfere g1ueite !llbbilbung, bie 11.lir t>em ~ntoeoenfommen ber 
merlincr Dbeo111l.lerfe ocrbanfen, geigt einen mlid In eine eidJaUpfottenprefferei. 

~rfint>erifc(>e ffortfrl)ritte Aeloen fidJ in Stonffruttion 1111b mau ber mepros 
buttionoinflrumcnte. [)le ®a(>l be6 oceionctcn ro?aterlafd, fiorm 1111b @.lröpens 

.~:~~}r .. · 
<'. ~~1 

:.·?\v:f::rt.rS\::·: '.._, 

uer(>ältnid ber 6c(>aUt\>eoe 
bcru(>cn <lllf ben Cfrfa(>run, 
gen ber l}}(>onctit unb \})ljoJ 
notec(rnif. SJier finb länofl 
meodn fef19ele9t, 0011 bcnen 
nic{lt a69c1tlid)et111.lirb, uni:> 
bic neueren @.lrammop(>one 
mit '.trompeten:, mrumrn1 
ober SJofbfc(>aHtric(>ter fint> 

burcfJtuco ro?u fifinflru mente 0011 ljocf,1 
1uertigcr .llauttl.lirfung, bie a(!e !l(uf: 
&eict)nungen ber 6ct)aUpfotte liicfenlo0 
unb in ft111fllcrifc9cr WoHcnbuno ll>ie1 
beq119c6en omnöocn. !lCudJ t>ie :fnffrt11 
mcntc mit oert>ccfter 6dJaHfiiljru119, 
fä(fd)lict) otrict)tcrfofeo oenaunt, tueil 
6clj1\UtridJtcr·1111b 6ct';i1rhl.lCß 001111110m 
1111 fr! tf)Clt: fi 11(1c1{ rim'!' :.'k 1011 <111A:: 
~•. ~ F~. r 
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rpcr, i'>er l)lllllCIJtllCIJ 
beoeitoffco,ber®röOc, • , 
{j'imn unb !lh1orb1 ·: .;;\ (, 
11 uno, auf beren 9c1 · . . >· .. , , . .. 
oen fclti9e111 mcrfJii(t; 
nlo bic eic!J1\li119111190; 
ei!)l'llfc(jaft bcmfJt, ... . ,:-.•'· ~""' 
!}1lllA bcnimmten p90; .. )!;./' 
nctifc!Jcn ®cfcf>cn 1111; ~,-.,5·: 
fCrl\lOtfctt in,[)ic '.tccfJ; . :~ 
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@lrnmmop~onantrkb anbmr ~lrt., ba11eo _ fJat 9ier neue 
mcodn fc()affcn miilfrn. 

21lo UlntrleMart in bcr ~ebmnotor, ben unfere btltte unb t>lerte UlobUbuno 
barITeHen, am ucroreitctITcn, eipegialfabrifm ITeUen Ion a(o ~rägiponomajfcn, 
artifel, a(o ~itu unb ro?c9rfeberlauf1u~rf 9er. -

[)iefc :snt>unric in auo ber ®roOu(>reülnbunric 9cruoroeoanoen unb bat 
i~re i;?cimat In einigen eicfJt\l1lrAl\liilber Orten. :f(>r UlbfatJfelb tn ble oange mMt, 
unb t1ltfäc!J!idJ in eo bcr beutfcf)Cll fonfl\lCrfcfabrifotion läuon fd)Oll ge(unoen, 
bie a11olänbifc!Je - lnoocfonbcre fc!Jtueigcrifcvc - stonfurrcng t>om mJeltmarft 
gu uerbränoen. 

:sn ber lefJten 3eit fc!Juf bie dcftrifd'Je -Selcinmotorentec!Jnif cinioe feor g1uecf1 
miipige '.tl)pcn für ®rnmmop9011antrieb. ro?ittdo ffiiemeno ober ®ummifcvnur 
1Uirb, tuie eo bie nMJne Ulbbllbuno &eiot, uom ro?otor ble ~lattentcHernd,>fe 
anoetrleben ober, nadJ ber fo(oenben !21b6ilbuno, burd) 9ori&o11tal anoeorbneten 
ro?otor entlucbcr mlttclo ®ummireibroUc ober, tt1ic bie uutennc(>cnbc !2l66Hbuno 
ictot, fc(>r uortcH9aft burdJ ein eidjnccfcnraboetriebe in mctueouno oefcfJt. f>lefe 
ro?otoren finb na6c&u f iir aHe eitromartcn u11b;fpannu119en All 6enufJl'll unb fö111 
ncn burdJ einen efdtrif c!Jen m3ibcr~a11borc911fotor unb eine mecfJanifdJe mrcmo; 
uorridjtu119 
auf bie oe; 
naucncttm: 
bre(>unoo: 
oefdjt\lin; 
bigrcit ein; 
oencUt.1\ler; 
ben. 

!llurc!J ei; 
nioc ornnb: 

lcocnbe 
~lcicvo; 
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(a,iiifJt,- fd,>uf ·tite (5tutto"rter ~fefüopfJon: .m.:@. 111 rorntfdJlanb tlne oan& 
neue tedjnifcve :fnbu~rie, unb {)(I l(>re unter bem oefd)iifJten ffiamen 1>(füctrl.'1 
mop()onu in ben i;?anbel gebrnd)ten ,mpp"rate audJ . In fiin~ferifd), ard)itef, 
tonifd)er 5,?infic!Jt t,o(frnbet finb, tule <1uo unten~c()enter !2lo61lbung ()eruor, 
9e()t, fönncn biefe c(eftrifqien eipred)"pparnte 1tof)( alo bie .f.?ödJ~lei~uno 
orammopfJonifdJer m3ieber9"6eiu~rumente 6e&eicf)nct 11:erben. 

:sn neuer Seit ruirb aud'J 1Uicber auf ®runb cineo out burcf)tonnrulerten 
eipe&ialmobcHo ein ®et\liaJtomotor, bic einfaaJne unb ä(tenc Ulrt medJanifd)er 
-Sernftcr&cu911no, 1l119c1t1anbt. Unfcre UfboHD11119 aufeicitc 205 fiif)rt einen fo(c!Jcn 
uor !2(u9en. m3enioe fü1roclbrc(>11n9en be1t1irfen einen oleidJmäOiom, omfofdJ; 
lofen !lh1tt:ieb, f)inreidJenb gum !2f(>fpie(en ber gröütcn ®rnmmop()onpfotte. 

eie(>r anpalfungofä()io unb bie <frfa9ru119en ber '.)a(>rc ruo(J( auonufJcnb ruar 
bie nid)t 11116ebe11tenbe ffiebenlnt>unrie, bie ffiabelfabrifatlon, bie für bie t>m 
f c(jlcbenen Stt1ecfe ber orammopOonlfcf)en m3icbetg(lbe 6taormfte (1(6 '.tap, 
or9<111e crf1lllb 1111b mittele eipeii"hnafdjincn (l(O biUioen ro?ajfenartlfe( Ocr, 
ITeUte. ffie(>rn ber eid)a(!bofe unb bcm 6d,>aUeiter, bem ffiefonangförper, fdUt 
blefem fleinen '.t"nITift bei ber '.tonwieberoabc ble ruid'Jtigpe ffioUe Att, unb ble : 
uerfd'Jiebencn ijormen, ble für biefe ~tuecfe l)eroc~eUt ruerbcn, finb feineofaUo : 
roiHtiirlidJ oefdJaffene, fonbern bie fio(oe ber U(nforberunoen ber 5tdufer. f>er 
entfprecf)enb geformte t.anITift (1116 oe()ärtetem (5f(lf)( f)1lt fid) a(o am benen 
oeeionct er1Uiefcn, unb man fonn ffd'J uon t>er fc!Jöpferif d)en ffieofamfeit (llld) 
(lllf bicfem Hclnen @.lebict immer()ln eine mornee111110 lll(la)etlr l\\1!1111 lll(lll uer, 
nimmt, baO ein 6efonnteo '5dJl\la6ad)er ffiabehuerf nid'Jt t\lenloer a(o fiebge()n 
uerf c!Jiebenc ffi(lbef forten für or"mmop()onifcfJe m3iet>ero"6e&ruecfe ()erpeUt, 
bmn etlicfJe fooar ben ®eoenn"nb cineo ffieid)opatenteo l>Hben. merfud,>e.-

'5eite ble firaoe anfoc1uorfcn, __ C5taf){nat>eht burd) fo(dJe 
ob unD lt1iet\lelt bao ®ram~ llliiißaud~ffongennolfcn&nm 
mopfJon uocfJ . t>eroejferunoo, "._,lq~ fef)en, {J(lbe1~ burdJ1ueo 
fäf)io fci. merfolot man ben mit einem ro?10erfo(9 oe; 
ted'Jnifc!Jcn <fot1\lidl11n909"n9 llllllllenbet. !2lu_d'J bie t,011 einer 
A1triid, unb iic()t man baMcf) a~erifantfd)en ijirma 
'5cblitlfe, fo fonn man ru(JiO m1tgroOerffietfomelnben 
bie merJauptuno aufncUcn, 111;;1 i;?anbe( oebr~cf)te f>aum 
baO eine rucitcre meroc{feruno ·- Mbel "'!o t>ttlfonifier~er 
auf orammopOonif c!Jcm @.lc; . . fitber Pe()t ()1111 
biet 11id1t mcf)r mött{ic{, fein ··-· ,.. . , • .. - ·· . · fict}tlld) l(>rer um, 

!/ V ~ ..,,~lff&... . . f !-. f( 1t1irb, baO . ber ()eutige eitanb \ ~jw.J · . nu ~uno ttnv ang; 
bicfer '.tcc!Jnif bad ()M)n Q:r; - , : •~: \~'•:,3~--~ ., wt ~ H_d)Cll ~l9e11fd)1lft 
reicf,(>arc barncHt . . ,..... . -,,;; f'r,i.~~t:~'7•\·, (J~uter b!m 6tafJ(1 

~ I' ' - · --·• .. - ·- .. _ ...... . .. . -- - ... - - · · - · n1ft AUtucf. 
1<!le,1ro111opho11«, ncu1drlldm ~ui:utlfpre<tlppac, · ffi!c{)t fdten tulrt> 

!l!ntrleb unb ~lutll iliung, 
a:,._.-.,;i' 
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